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12 Mal. 


Konzertlaal 


Großes Konzert 


:: der berühmten Pianniſtin 


Varieté Ketenenhof |3 


Heute und täglich: Vor ſtellung. 


Dzielna⸗Straße 18. — Mittwoch, 
den 22. November, 8 Uhr abends: 


Vader Zentral-Zahn 


Telephon 973 


Treberaus mässigs Preisel = 


J.M.KAMIENIECKT 


u LODZ, Petiſkauer Strasse Nr. 90 


Tauptniederlage v. Musikisntrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


C.BECHSTEINEE® 
JUL. BLUTHNER, 


SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gagan Baar- und Ratenzahlung. 


Telephon 9-73 


dessen FLÜGEL u. 
PIANINOS als die 
besten der Welt be- 
kannt sind. 422 


Vermietung. Tausch. Gut 
eingerichtete Werkstatt. 


— 11s3un3urpez 27mm — 


Lodz, Petrilauerſtraße Nr. 17, Lodz, 


„Hotel Imperial“ 


auch Chambres garnies, im Centrum der Stadt 

Tomfortable Einrichtung. Slektriſche Beleuch⸗ 
tung, Zimmer von 1.25 au. 

Inhaber: Oscar Guhl n» 


Nr u un u 
Dr. B. RREJT 
vom Anslaude zurück. Sreduia-Straße Nr. 5. 
Spezlalarzt l. Haut- veneriſche Krankheiten und Kosmetik. 
enen nach Ehrlich⸗Hata intrayenöse] 606) 
ehandlung mit Elektrizität (Eleltroliſe und Vibriations⸗ 
maſſage). Sprechſt. von 9—1 und 4—8. Sonntags von 9—2 


Die Erhöhung der 
Rraus⸗Immabilien⸗ 
Steuer. 


Bon dem Reichsdumaabgeordneien O. Benecke 
er hielt die „St. Pet. Ztg.“ über den Stand der 
Angelegenheit betreffend die Erhöhung der 
È rous-Immobilienſteuer nachſtehende Darlegung: 


Eine Frage, welche in allen Städten Ruß⸗ 
lands eine begreifliche Aufregung verurſacht hat, 
bezieht fiğ auf die durch das Geſetz vom 6. 
Inni 1910 dekretierte Reform der Erhebung der 
A rons⸗Immobilienſteuer, durch welche zugleich 
eine erhebliche Mehrbelaſtung der Hausbeſitzer 
entfiehen wird, Bei der Einbringung des belr. 
Geſehproſelts erklärte die Regierung, daß es ſich 
in dieſem Geſetz in erſter Linie nicht um eine 
Erhöhung der Immobilienſteuer zum Beſten der 
Er one handle, ſondern daß haupiſächlich beab⸗ 
ſich tigt werde, eine Verbeſſerung unſeres Steuer⸗ 
ft ems herbeizuführen. Indem die Negterung 
den Vorſchlag machte, die Norm dieſer Steuer 
anf 6 Prozent von bem Nettoreingewinn feſtzu · 
feen, mache fie zugleich die Mitteilung, daß in 
Grund lage der Erhebungen der Steuerinſpektoren 
Bei dieſer Norm die Höhe der Steuern fih kaum 
ver größern dürſte. Auf der Sitzung der Reichs⸗ 
dum a vom 14. Dezember 1909 wurde von dem 
Vertreter des Finanzminiſterlums eine Berech 
nung vorgelegt, nach welcher der Bisherige Be- 
trag der Rrons⸗Immobilienſteuer — 14,324,000 
ol. — ſich im Jahre 1912 um 2,063,000 Rol. 
erhöhen werde. Der Gehilfe des Finanzminiſters 
Polrowski hielt es deshalb im Jutereſſe der Ber- 


| 


| 


wert, die Norm fogar auf 7 Prozent zu erhöhen, 
er ſtand jedoch von dieſem Antrag ab, da das 
Projelt der Regierung einmal auf 6 Prozent 
feftgefeßt fe. Da die Reichsduma nicht in der 
Lage war, die Richtigkeit ber Angaben der Steuer⸗ 
inſpektoren einer Beprüfung zu unterziehen, af 
zeptierte fie, trotz bes energiſchen Widerſpruchs 
Aniger Abgeorbnelen, zu denen auch der Unter⸗ 
zeichnele gehörte, das Regierungsprojelt, jedoch 
mit dem er daß die Steuernorm nur auf 
zwei Jahre feſtgeſetzt werde. Nach Ablauf dieſer 
Friſt (Mien die geſetzgebenden Körperſchaften 
wiederum die Höhe der Steuernorm in Beratung 
ehen. Ebenſo wie die Reichsduma nahm anch 
der Reichsrat die Angaben der Regierung als 
ausreichend an und ſchloß ſich dem Votum der 
Duma an. Wie ſehr die Angaben der Regie⸗ 
rung, welche ſich auf Berichten der Steuerin⸗ 
ſpektoren baſierten, der Wirklichkeit nicht ent 
ſprechen, geht bereits daraus hervor, daß die 
Regierung, welche anfänglich die Mehreinnahmen 
auf rund 2,000,000 Ror. berechnete, in das 
Budget pro 1912 aus der Krons-Immobilien⸗ 
ſteuer eine Einnahme von 22,320,000 NGL. ein- 
geſtellt hat. In Wirklichkeit wird dieſer Betrag 
jedoch, falls der Steuerſatz von 6 Prozent beibe⸗ 
halten wird, noch weit größer werden. Jufolge 
der neuen Steuer werden die Zahlungen der 
Haus beſitzer ſich verdoppeln und in- vielen Fällen 
fogar verdreifachen. Die Stadt Petersburg be- 
zahlte bisher der Krone an Immobilienſteuern 
2,4 Millionen, in Zukunft wird ſie 5,99 Mill. 
zu berichtigen haben. In ähnlicher Weiſe wie 
in Petersburg tritt auch in den übrigen Städten 
des Reichs eine Sieuererhöhung ein, die bei der 
Erneuerung des Geſetzes gar nicht beabſichtigt 
worden iſt. Daß die Erhöhung der Immobilien⸗ 
ſteuer in ſolchen Beträgen nicht nur die Haus- 
beſitzer und ebenſo die Mieter, auf welche der 
größte Teil der Steuer abgewälzt werden wirb, 
ſchädigt, daß ſie ferner auch die ſtädtiſchen Kom⸗ 
munen ihrer hauptſüchlichſten Steuerquelle bes 
raubt und bie Befriedigung der kulturellen Auf⸗ 
gaben behindert und endlich das ohnehin ſchon 
teure Lehen in der Stadt noch weiter verleuert, 
liegt ſo ſehr auf der Hand, daß es eines wei⸗ 
eren Nachweiſes hierfür nicht bedarf. Dieſe und 
ühuliche Erwägungen wurden von den Mitglie⸗ 


dern der Oktoberfraktion in der Reichs⸗ 
duma in Erwägung gezogen, wobei noch 
der Umftand ſchwer ins Gewicht fiel, daß das 


ganze Geſez auf unrichtigen Daten beruhe. Deze 
halb hielt es die Fraktion für ihre Pflicht, die 


‚größernug der Reichscinnahmen für winfheng- vorliegende Angelegenheit auf dem Wege der 


TEN 


eue Lodzerärcit 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition, Petrikaner⸗Straße Nr. 15 (m elgenen Oauſe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber! J. Winkopf. 


Dienstag, den (8.) 21. November [I. 
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Telephon 26—673. 


Klinik; 


Petrikaner⸗Straße Nr. 86, im 
Empfang nur von diplomierten 
beet zahnärzilichen Kräften 


3 


Einbringung eines 


ergänzenden 
Reichsduma zur Beratung vorzulegen und zu 
beantragen, daß die betreffende Steuer für das 


Geſetzes der 


Jahr 1912 und 1913 von 6 Prozent auf 4 
Prozent herabgeſetzt werde. Welchen Erfolg 
dieſes Geſetz haben wirb, iit natürlich mit Be 
ſtimmtheit nicht vorauszuſehen, indeſſen dürfte 
die Hoffnung nicht ausgeſchloſſen ſein, daß die 
Regierung ſich nicht gleichgültig zu dieſer Sache 
verhalten kann. 


Zum ruſſiſch· perſiſ chen 
Konflikt. 


Die „Now. Wr.“ erfährt aus dem Mint- 
ſterium des Aeußern, daß die nach Kaswin be⸗ 
orberte ruſſiſche Truppe 4000 Menn ſtark ift 
und aus den drei Waffengattungen zuſammen⸗ 
geſetzt iſt. Die Abteilung wird ſich nach der 
Reiſch einſchiffen, um in Enſeli zu landen, von 
wo fie fiH auf der Chauſſee uach Kaswin bes 
geben wird, um dort weilere Befehle abzuwarten. 
Den Vertretern Rußlands in Teheran und an 
den anderen perſiſchen Orten ift befohlen worden, 
vorläufig auf ihren Plänen zu bleiben, aber die 
offtziellen Beziehungen zu den perſiſchen Be⸗ 
hörden abzubrechen und nur in den dringendſten 
laufenden Angelegenheiten mit deu Behörden zu 
verlehren. Sie ſollen über dem Verhalten der 
Perſer zu den ruſſiſchen Reichsangehörigen auf⸗ 
merkſam wachen, keine Schädigung der letzteren 
zulaſſen und ſelbſt die geringſten Zwiſtigkeiten 
ſofort dem Miniſterium des Aeußern nach 
tersburg melden. Die engliſche Regterung wird 
über die Handlung der ruſſiſchen Regierung 
dauernd auf dem Laufenden gehalten und ſie iſt 
der Anſicht, daß die Entſendung der ruſſiſchen 
Truppen durch einen Vorfall hervorgerufen wor⸗ 
den ift, der nur die Intereſſen Rußlands, nicht 
aber das engliſch⸗-ruſſiſche Abkommen berühre, 
wie ja auch England eine Verſtärkung feiner 
Truppen in Perſien vorher beſchloſſen habe. 
Der perſiſche Geſchäftsträger in Petersburg Ati- 
Guli⸗Chan ſei von der Truppen ſendung vom 
ruſſiſchen Miniſterium nicht unterrichtet worden, 
da er zu den ruſſiſch⸗perſiſchen Verhandlungen, 
die von den beiderfeitigen Vertretern in Teheran 
gepflogen wurden, nicht hinzugezogen worden 
jet, Die Nachricht, daß er das Miniſterlum 
aufgeſucht habe, fet ſalſch. Wenn die Teheraner 
Regierung irgend welche Schritte zur Beilegung 
des Koufliltes unternehmen wolle, fo müſſe fte 
fig direkt an das Miniſterium des Aeußern 
wenden. Der weilere Verlauf des Kouflikts 
hänge von den Kompenſationen ab,, die die per- 
ſiſche Regierung vorſchlagen werde; mit einer 
einfachen Entſchuldigung gebe ſich die ruſſiſche 
Regierung nicht zufrieden. 

An anderer Stelle führt die Relſch Aeußerungen 
eines guten Kenners Perſiens an. Danach iſt 
eins der Streitobjekte, das Haus Schon es Sal- 
taies, nur etwa 30,000 Rbl. wert. Wenn das 
ruſſiſche Generalkonſulat der perſiſchen Regie ⸗ 
rung dieſes Haus nicht anvertrauen wolle, wo 
dieſe die Wahrung der ruſſiſchen Intereſſen zu⸗ 
gejagt habe, warum vertraue das Geueralkon⸗ 
ſulat der Verſicherung der perſiſchen Regierung, 
daß fie die Mitlionenſchulden des Exſchahs zu 
übernehmen gedenke? Die ruſſiſchen Pächler 
der Güter des perſiſchen Prinzen hätten in den 
Wechſel des Pachtgebers eingewilligt und das 
Konſulat nicht um Schutz gebeten. Pochitonow 
habe nicht die ruſſiſchen Iulereſſen, fonberu die | 
des verſſſcheu Prinzen vertreten. Es fet ſonder⸗ 
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Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne å 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Stop. 
Die Ye 1 = nn 125 10 88080 a 

ife v ähnen koſten „ . 
3 aus; Umarbeiten gebrochener Kautſchne⸗ und Goldplatten anf der Stelle, 


1323232 Ä˖L˖Ä — 


KALODONT- 


Unentbehrliche Zahn-Oröme und Elixir. 
Erbält die Zähne weiss, rein und gesund. 


Ueberall zu haben. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate loſten: Auf des 
1. Seite pro 4=geſpaltene Nom 
areillzelle ober deren Naum 
3 Kop. und auf der G⸗geſpal⸗ 
nen Inſeratenſeite 9 Ropy 
ür das Ausland 70 Hennig, 
eſp. 25 Pfennig. Rekla men 
80 Kop. pro Petitzelle oder 
deren Raum. Inſerate 
werden durch alle Annoneen⸗ 
Bureaus des In- und Unge 
landes angenommen. 


ts⸗Cremplar. 


Abonnemen 


$ von 50 Kop. bis 
Billets . 300; Bore 
verkauf im Panobauſe CARL 
KOISCHWITZ, Meyers Rai 
ſage Nr. 2, am Tage des Jugne 
zerts, von 6 Uhr abends an, vr 
der Kaſſe des Konzerthaulbeg. 


Konzertflügel: Julius 
Feurich, Leipzig. 


14998 
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Telephon 1479. 
Plomdieren kran 
fer Zähne 45 Ros“ 


L15 Sen: Zahnz'ehen ohne Soraa zen. 
Für langjährige Dauer wird garen tler? 


Hanie Peterfilge, 


n 


— > 


bar, daß niemals Klagen über Ungehbrigkeilen 
der Perſer gegen audere Ausländer laut werden. 
Es erweiſe ſich, daß der Generalkonſul, der Ge⸗ 
ſandte, der Dezernent für mittelafiattfche Fragen 
im Miniſterium des Aeußern v. Klemm und zu⸗ 
letzt der Verweſer dieſes Miniſteriums jeder Teine 
eigene Politik hinſichtlich Perſtens verfolgen. 
Nur darauf ſei zurückzuführen, daß der Ge 
fanbte den Proteſt der perſſſchen Regierung 
gegen Pochttonows Verhalten angenommen, 
letzterer aber für feine Einmiſchung in innerper⸗ 
fide Angelegenheiten noch eine Entſchuldigung 
der perſiſchen Regierung verlangte. v. Klemm 
befand ſich in dieſen Tagen nichr eum Dlenſt. 
Sehr abfällig nrieilt der Gewührsmann der 
Retiſch über bie Ruſſiſch-Perſiſche Diskont⸗Bauk, 
die bald ein Privat-, bald ein Staatsunternehmen 
genannt werde, während ihres Beſtehens nur 
Doftzite von Millionen eingebracht habe und ſehr 
nachläſſig arbeite. Die Engländer arbeiteten ane 
ders und erfolgreicher und ſeien beliebt, während 
die Ruffen verhaßt ſelen. 


Zum Konflikt zwiſchen Poklewski⸗Koziel und 
Pochitonow wird der Now. Wr. mitgetellt, daß 
er mit dem ruſſiſch-perſiſchen Konflikt nur im 
lockeren Zuſammenhang ſtehe. Pochitonow habe 
in der Angelegenheit Schoa es Saltanes eigen⸗ 
mächtig einen Beſchluß gefaßt, ohne zuvor mlt 
dem Geſandten Rückſprache zu nehmen, was 
verſtändlich wäre, wenn Pochitonow z. B. Kon⸗ 
fut in Tabris wäre und von dort auß In eiligen 


Dingen auf ſich ſelbſt angewieſen wäre, in Tehe⸗ 


ran hätte er ſich mit Poklewski⸗Koziell uötigen⸗ 
falls auch telephoniſch verſtändigen können. Er 
habe ſomit ſich disziplinariſch vergangen und ſei 
deswegen auch gerügt worden, da es den An⸗ 
ſchein gewann, als wolle er auf eigene Fauſt 
handeln und ſich ſogar dem Vortrag vor ſeinem 
direkten Vorgeſetzten entziehen. Sein Verhalten 
beim Schutz der ruſſiſchen Intereſſen ſei nicht zu 
tadeln, und ſeine Eutſchloſſenheit ſei lobenswert 
geweſen. Doch als untergeordneter Beamter 
hätte er ſich nicht übereilen und beim Geſandten 
Befehle einholen folen, die im Sinne der Inke⸗ 
reſſen und des Preſtiges Rußlands ertellt wor⸗ 
den wären. Uebrigens ſei der Zwiſchenfall zur⸗ 
zeit beigelegt, da Geſandter und Geueralkonſut 
lich ſreundſchaftlich ausgeſprochen hätten und die 

Meiuungsverſchiedenheiten beseitigt ſeien. 
* 

+ 
Teheran, 20. November. (Spez.) Vor: 
geſiern abend ſpät wurde der Veſuch gemacht, 
dem Medſchlis ein neues Kabinett zu präſentie⸗ 
ren mit Samſam es Sultanch als Premiermini⸗ 
fter und Moſtaſchem es Sultaueh als Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten. Die Kammer 
weigerle ſich jedoch, dieſe Zuſammenſetzung bes 
Kabinelts zu ratiſizieren. Namentlich proteftierte 
ſie gegen die Ernennung Moſtaſchems als Mini⸗ 
fies der auswärligen Angelegenheiten mit der 
Begründung, dieſer fie auf beſonderes Bew 
langen Rußlands hin auf ſeinen Poſten erwählt 
worden. In einigen Kreiſen beabſichligt man 
einen Appell zu richten. Aber es iſt immerhin 
möglich, daß man fih dem Vormarſch der ruſſi⸗ 
ſchen Truppen auf Kaswin ſchueller beugen wird 
und ſich vorher mit dem Gegner einigt. Der 
Regent iſt eutſchloſſen, feine Geſchäfle weiter zu 
verſehen, wenn man ihm geſtatten würde, zu 
einem eiuſnongtlichen Kuraufenthalt nach Europa 
zu geben. 


* 


Dlenstag, ben (8. 21. November 1511. 


Euglands Haltung. 
Teheran, 20. November. (Spez.) 

Heſtern nachmittag begab ſich der Dragoman⸗ 
ber ruſſiſchen Geſandiſchaft zum Min iſterlum der 
enswärtigen Angelegenheiten und teilte dem Lei 
ter ber ruſſiſchen Abteilung mit, daß die diplo⸗ 
malſſchen Beziehungen zwiſchen der ruſſiſchen 
Geſandiſchaft und dem Mini ſterium der auswär⸗ 
tigen Angelegenheilen unterbrochen ſeien und 
ruſſiſche Truppen den Befehl erhalten hätten, in 
perſiſches Gebiet einzumaſchieren. Der ehemalige 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten unter ⸗ 
richtete den engliſchen Geſandten Sir George 
Barkley dahin, daß die Verzögerung der Ari- 
wort auf die ruſſiſche Note einzig und allein auf 
die Verlängerung der Miniſterkriſis zurückzu⸗ 
führen jet, Eine Antwort würde fo ſchnell als 
möglich gegeben werden. Wenn fie verneinend 
zusfallen follte, fo würden die Angelegenheiten 
tren ruhigen Gang gehen. Aber es ift wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Perſien ſich der Macht beugen 
wird. Der ehemalige Miniſter verlangte im 
Namen der perſiſchen Regierung, daß ſoforl ein 
Wermitklungsvorſchlag der perſiſchen Regierung 
gemacht würde, um eine Aufhebung ber ruſſiſchen 
Maßnahmen bis zur Neubildung des Kabinetts 
zu erreichen. Dieſe Bitte des ehemaligen Minis 
fterB der auswürligen Angelegenheiten wurde 
ſofort nach London lelegraphiert. Aber vier⸗ 
tauſend Mann ruſſiſcher Truppen ſind bereits 
onf dem Wege nach Kaswin. 


Zum Aufſtand in 
China. 


Peking, 21. November, (P. TA.) 

Butinfan erklärte in einem Telegramm an 
heit Regenten, die Revolution im Lande withe 
ſich nicht eher legen, als bis die Mandſchus ihre 
Herpſchaft niedergelegt haben. Auch die anderen 
Mächte 700 das Wohl des Landes nur unter 
der Regierung einer Republik gedeihen. Das 
chineſiſche Bolt wolle nur die Republi als Ne 
gierung anerkennen. 

ting, N. November. (P. T. - A.) In 

Hanfau find 10,000 Soldaten eingetroffen. 

Schanghai, 21. November. (P. T. Al.) 
Pie Lage in Nanking ift unverändert. In 
Schanghai und Kanton herrſcht völlige Ruhe. 
In Tſchuniſin werden Unruhen erwartet. Were 
ſchiedenen Gerlchten zufolge, beabſichtigt das 
bipleomgtiſche Korps in Peking eine Kommiſſlon 
aus elern der Schanghaler Banken zu 
bilden, die über die Zolleinnahmen der chine⸗ 
igen Regierung verfügen fol. Der diplo⸗ 
maliſche Vertreter ber Republik beſucht die Kon⸗ 
win und Hält mit ihnen Beratungen ab. 


Arnndkataſtraphe 
in Fungerhaulen. 


Sangerhausen, 20. Mo vember. 
Eine entſezliche Branbkaſtrophe hat ſich, wie 
bereits gemeldet, am Sonntag in Sangerhausen 
am Harz zugetragen. Die große Aklieumalz⸗ 
‘abrit 8 ijt in ihrem geſamten Ume 
fange ein Raub ber Flammen geworben. Drei 
Perſonen mußten bei den Oöſchungsarbelten ihr 
Leben laſſen. dae andere find teils ſchwer, 
tells leichter verlegt worden. Es war in der 
Fabeik bis Sonntag morgen um 4 Uhr durch⸗ 
‚arbeitet worden. Die Fabrik liegt in ihrer 
ganzen Ausdehnung dir elt am Bahngeleiſe. 
Beute 0 um 5% Uhr bemerkten Reiſende 
eines vorlberfahrenden Zuges, wie and einigen 
Jenſtern ſtarke Rauchwolken herausdrangen. 
Turmhoch Oe die Flammen aus der Fabril 
empor. Die Sangerhauſer Feuerwehr rllckte in 
ihrer ganzen Stärke, 65 Mann, an. Es war 
außerorbentlich ſchwer, Leltern heranzubringen, 
da die Flammen aus allen Ecken und Enden 
hervorſchlugen. Dne erſte in das brennende Ge⸗ 
bände eintretende Mitglied der Sangerhauſer 
Feuerwehr, der Holzhändler Ludwig, wurde von 
den Flammen ergriffen; das gleiche Schickſal 
traf den Buchhändler Tack. Erit hente abend 
wurden beide als vollſtändig verkohlte, unkennliche 
Leichen gefunden. Ein drittes Opfer des Brans 
des wurde der Schornſtelufeger Brandt. Auch 
die Feuerwehren der benachbarten Oriſchaften 
beteiligten ſich an den Löſcharbeiten. Der ſchnel⸗ 
dende Weſtwind machte aber alle Löſchverfuche 
hinfällig. Viele Feuerwehrleute wurden bewußt, 
los oder mit Braudwunden am Körper tabou- 
etragen. Den ganzen Tag über nahm der 
d klein Ende. Troß aller Löſchverſuche 
brannte die Fabrik vollſtändig nieder. Die Ges 
de waren zum Teil jebe alt und größten 
Teils aus Holz. Für 800,000 Mark Ware ift 
den Flammen zum Opfer gefallen. Sämtliche 
Gebäude und anch die inneren Einrichtungen, 
bie verbrannt find, repräſentieren einen Wert 
von etwa drei Millionen Mark. Der Schaden 
2 durch Berſicherung gedeckt. Das Feuer, deffen 
lage nod sicht feſtzuſtellen ift, war auf einem 
der Malzböden ausgelommen. 
Bon anderer Seite wird über das Brandun⸗ 
glüd iu Sangerhauſen telegraphtert: Sunntag 
morgen gegen 5¼ Uhr drach in der Altien⸗ 
Malzfabrii Sangerhanſen Feuer aut. Die ges 
waltige Jabriaulage mit ihren drei großen, 
fünſftöckigen Haupt- und mehreren Nebengebäu⸗ 
den wurde in wenigen Stunden ſaſt vollſtändig 


eingeäschert. Branddtretlor Ludwig und Brand⸗ 
mieiſtet Tack kamen bei den Vöſchorbriten wus un und wohnte den Unterricht bel. Hierauf 
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Leben. Schornfteinfeger Brand wurde am gan 
zen Körper ſo ſchwer verbraunt, daß er kaum 
mit dem Leben davonkommen dilrfte. Schorn⸗ 
ſteinfeger Ernſt erlitt eine ſchwere Rauchver⸗ 
giftung, ein Korbmachermeiſter wturde am Kopfe 
erheblich verletzt. Etwa handerkauſend Zentner 
Gerſte und Malz find verbrannt. 


Die Martinkirche in Münſtes abge 
brauut. ‚ 

Miünfter in Weſtfalen, 20. November. 

Geſtern abend um 9 Uhr entſtand aus bisher 
unaufgellärter Urſache in der altehrwürdigen 
evangeliſchen Martinkirche ein Brand, der raſch 
um ſich griff. Kirche und Turm brann ten voll⸗ 
ſtändig aus. Die Kuppel des Turmes iſt einge⸗ 
ſtürzt. Deet der Kirche benachbarte Hüuſer 
wurden gleichfalls von den Flammen ergriffen 
und eſugeäſcherl. N 

„Wie ein weiteres Telegramm aus Mlluſter 
meldet, wurde die Kirche erft vor kurzem mit 
einem Aufwand von mehreren hundertkauſend 
Mark vollſtändig reſtauriert. Das Feuer wlltet 
zurzeit noch fort und erhellt die ganze Stadt. 
Die Kirche ſtammt zum Teil aus dem zwölften, 
zum Teil aus dem fünf zehnten Jahrhundert. Es 
beſteht wenig Hoffunng, fie zu retten. 


Chronik u. Lakales. 


Die ökonomiſche Entwickelung des 
Königreichs Polen. 


In der polniſchen Kaufmanns geſellſchaft in 
Warſchau hat ber bekannte polnifche National ⸗ 
ökonom Stanislaw Koszucki einen Vortrag über 
„Die ökonomiſche Entwicklungs Polens in den 
letzten 10 Jahren“ gehalten. Die Beyölkerung 
der polniſchen Gouvernements hat im Jahre 
1897 — 9,546,000 Perſonen, im Jahre 1907 
— 11,500,000 und im Jahre 1911 bereits — 
12,268,000 Perſonen betragen (ohne Militär.) 
Von dieſer Anzahl lebten im Jahre 1909 in den 
Stüdlen — 4,033,000 Perſonen (34½ Pro; 
zent), in den Dörfern — 7,901,000 (65 ¼ Pror 
zent) Vor 25 Jahren haben diefe Ziffern ents 
ſprechend: 26 Prozent und 74 Prozent be⸗ 
tragen. In der Zeitperſode 1897—1909 hat 
die Geſamtzunahme der Bepbllerung in Polen 
26 Prozent betragen, während in den Städten 
dieſelbe bis 38 Prozent und in den Dörfern 
kaum 22 Prozent erreichte. Aus dem Vergleich 
dieſer Daten hat der Vorkragende den Schluß 
gezogen, daß das Königreich Poleu feinen fethe 
ren ackerbautreibenden Charakter einbüßt und 
ſich zu einem Induſtrierayon umgeſtaltet hal. 
Die Juduſtriebewegung des letzten Jahr zehnte s 
charafterifiert ſich in folgenden Ziffern: 


— —ŘŮĖ— 


Hahl deer Probnk⸗ 

Iubuſtrle⸗ kfonswert Zahl. 
Jahres⸗ unterneh- in der 
zahl. mungen. DEM Röl. Arbeiter. 
1897 „„ 5000 505 4.000 
1801 „ 000 506 298.000 
1008 . 3300 7100 336.000 


Nach den Berechnungen Herrn Kos zuekis ent- 
ſprechen dieſe aus den Arbeiten des Warſchaue r 
ſtatiſtiſchen Komitees entnommenen Ziffern nicht 
der Wirklichkeit, da im Jahre 1907 vorhanden 
waren; 6717 Juduſtrieunternehmungen, in wel⸗ 
chen für 710 Mill. NEL Waren erzeligt wurden, 
mit einer Arbeterzahl von 358,000 Perſonen. 
Den Produktionswert in den Land wirtſchaften 
berechnet Herr Koszuell auf 411 Mill. Röl. und 
behauptet auf rund beffen, daß die Lanbwiet⸗ 
ſchaft in ihrer Entwicklung bereits hinter der 
Judu ſtrie nachbleibt. Die beſtehenden Unterneh- 
mungen im Königreich Polen nach der Nallona⸗ 
lität verteilend, hat der Redner berechnel, daß 
fih in der Faſerſtoffinduſtie aus der geſamten 
Zahl von 1000 Juduſtrieuuternehmungen mit 
einer Produktion von 395 Mill. RGL befinden : 


5 der Probuktlonswest 
abriten. in Mill. HL, 
Volulſch . . 111 19 
Judi che „ „ Ò 94 WA 
Veutſche 332 150 
Verſchledene. 15 ŝi 


Ju der Eiſeninduſtrie waren aus der Ges 
ſamtzahl von 1050 Jubuſtrieunternehmungen mit 
einer Probuklſon von 86 Mill. Röl. Fabriken: 


Zahl der Produktlonswert 

Fabelken. in Mill. RIL 
Polniſche , 650 50 
Illdiſche . 28) 17 
Due >», 97 19 
Werjhiedent . 22 — 


In ber Moutaninduſtrie aus der Geſamtzahl 
von 308 Inbuſtrieunternehmungen waren: 


Bahl der Untere Produltionswert 

us mungen. in Mill. Rol. 
Volniſche + 220 54 
Illdiſcge . 64 42 
Deutſche 9 36 
Berichindene + „ 15 36 


In der Papterinduftrte unter der Geſamtzahl 
von 480 Indnſtrieunternehmungen, waren: 


Baht ber Unter⸗ Produlttonswerk 
nehmungen. in Mill. RÒL 
Polulſche „ „ MỌ i 
Judiſche . MO 10 
Der Geſamtvergleich ergibt folgende Reſultate: 
Baht der Produl⸗ 
Untez⸗ tonswert Arbeiter 
nehmungen in Mill. R. zahl. 
Polulſche s‘; 8.300 240 121.000 
dtig 5.640 20v 107.00 
eut ſche SE 543) 270 130.000 


Venſchledenes „„ 998) 


W. Zum Beſuch des Gehilfen des 
Kurators des Warſchauer Lehrbezirks in 
Lobz. Der aus Warſchau am Sonnabend hier 
eingetroffene Gehilfe des Kurators des Warſchauer 
Lehrbezirks, Wirklicher Staaterat Poſadski⸗ 
Duchowskt, worüber wir bereits an dieſer Stelle 
derichtelen, beſuchte am genannten Tage um 
19 Uhr vormittags das Witanowskiſche Gymun 


begab ſich Seine Excellenz nach dem Mischen⸗ 
und faamu nach dem Kuabengynnaſium, um 
auch in dieſen Lehranſtalten dem Unterricht in 
gemiſſen Lehrkächern beizuwohnen. Es herlantet, 
daß Seine Exzellenz vom Kurator des Warſchauer 
Lehrbezirks ſpeziell nach Lodz zu einer im Kuaden⸗ 
Gymnaſium vorzunehmenden Unterſu hung ab» 
kommandiert wurde, fiber deren Reſultat je doch 
uicht Näheres bekannt wurde. 

g. Perſonalnachrichten. Der Chef der 
Lodzer Detektippoliſei, Herr N ağ man iow, 
hat ſich geſtern abend fir dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten nach Warſchau begeben. — Der Unters 
ſuchungsrichter des 8. Bezirks, Herr Slo ⸗ 
wajski ift zum Uaterſuchungsrichter des 1. 
Beziris des Brzeziner Kreiſes ernannt worden. 
An ſeine Stelle tritt der Unterſuchungsrichter des 
letzteren Bezirks, Herr LTukowski. 

»Die Gründung einer ruſſiſch dentſchen 
Handelskammer ift von einigen namhaften 
Finanziſten ins Auge gefaßt worden, da man 
den gegebenen Zeitpunkt für günſtig hält, und 
die alten Handels beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern feſtigen möchte. Die Idee hat gewiß 
ſehr viel für ſich, denn eine aus großen Geſichts⸗ 
punkten geſchaffene und zweckmäßig geleitete 
Handelskammer könnte viel zur Beſeitigung der 
zahlreichen Mißverſtäudniſſe beitragen, die in der 
letzten Zeit in fo unliebſamer Weſſe in die Ee⸗ 
ſcheinung getreten ſind. 

* Zur Liquidation der Emeritalkaſſe 
der Pojte und Telegraphen Beamten. Die 
Haupt⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung gibt 
bekannt, daß der zehnjährige Termin laut der 
Allerhöchſt am 1. Juni 1901 beſtätigten Beſtim⸗ 
mungen des Miuiſterkomitees für die definitive 
Liquidierung der Emeritalkaſſe der Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Beamten am 15. Januar 1912 aba 
läuft. — Infſolgedeſſen werden dieſe Beamten 
oder ihre geſetzlichen Erben aufgefordert, vor 
Ablauf des genannten Termins ihre Auſprüche 
geltend zu machen, ſelbſt ohne Vorſtellung der in 
Punkt 2 der Beſtimmungen verlangten Dokus 
mente, da nach dieſem Termin keine An ſprüche 
mehr auerkannt werden. 

* Kreditmiß brauch. Dee in Rußland 
von jeher gellbte und weitverbrauchte Kreditmiß⸗ 
brauch ſcheint allmählig den Gipfelpunkt erreicht 
zu haben. Nachdem durch Jahrzehnte die „Ein⸗ 
ladung zu einer Taſſe Thee“ als Nenuzelchen 
der Findigkeit und geſchäftlicher Regſamkett ges 
gollen halte, haben die Kreditfchwinbefeien in 
einem Maße zugenommen, daß die ſolide Kauf⸗ 
mannſchaft ſich vor einer Kalamltät ſieht, der 
mit allen verfügbaren Mitteln abgeholfen werden 
muß. 

Es brechen nicht uur Millioneſifirmen zuſam 
men, ſondern in der Proving iſt das Banukrot⸗ 
tieren zum Geſchüft geworden, das feinen Mann 
nährt. Gläubiger, denen man 30 Prozent offe⸗ 
riert, Find beglückt, deun fo hohe Raten find 
Überhaupt nicht mehr herauszuſchlagen. 

Mau kaun ſich vorſtellen, daß dieſe Verhält⸗ 
niſſe auf dem Markt laſten und ein Gefühl der 
allgemeinen Unſicherheit wachrufen. Handels ⸗ 
industrielle Orgaulſationen find daher demſiht, 
dieſem Unfug ein Ende zu machen und Flle Kre⸗ 
diiſicherung zu ſorgen. Ihre Mühe iſt aber ver 
geblich, benn die unreellen Elemente find uner⸗ 
ſchöpflich in der Erfindung neuer Winkelzüge. 

Wie die Ntro Roſſti berichtet, iſt in der letz⸗ 
ten Zeit im Südweſtgebiet ein neuer Trick auf⸗ 
gekommen — man bedient ſich des Schieds⸗ 
gerichts. Der Kreditnehmer verſieht einen Freund 
mlt fiktiven Verpflichtungen, wonach ein fiktiver 
Streit inſzeniert wird, der vor ein Schiedsgericht 
gebracht wird. Es ift dafür geſorgt, bañ die 
Forderung des Freundes das Vermögen des De⸗ 
ditors überſteigt und inbezug der Berechtigung 
der Forderung keine Zweiſel eutſtehen können. 
Der Beſcheld des Schiedsgerichts, das oft nicht 
weiß, daß es einem ſchamloſen Schwindet dienſt⸗ 
bar gemacht wird, wirb in der geſetzlich vorge 
ſchriebenen Form dem Bezirksgericht zur Beſtä⸗ 
tigung vorgelegt, die nicht ausbleiben kaun, da 
ale geſetzliche Formen erfüllt worden ſind. Das 
Unternehmen geht in andere Hände über und die 
Kreditoren haben das Nachſehen. 

Mau muß geſtehen, daß dieſe Verwendung 
des Schiedsgerichts ſehr W iit. 

* y Beim Krons-Mädchengymnaſium 
wird demnächſt für das Lehr⸗ und Dienſiperſo⸗ 
nal eine 1 und Sparkaſſe eröffnet, Das 
Stalnt zur Gründung einer ſolchen Kaffe ift 
ſchon feit läugerer Zelt von der zuständigen Be⸗ 
hörde beſtätigt. 

* Preſnachrichten. Auf Anordunug des 
Warſchauer General-Gouverneurs, wurde die 
ruſſiſche Beliung „Warſchowskaja Mysl“ zu 
einer Gelbſtrafe von 300 Rol, verurleilt wegen 
des Artikels über die Studenten, der in der 
erſten Nummer des genannten Blattes veröffent⸗ 
licht wurde. 

“Vom Warſchauer Geldmarkt, Die 
Lage des Warſchauer Geldmarktos fft nicht des 
ſriebigend. Der Abfluß des baren Geldes dauert, 
wie die „Gaz. Lof.” berichte, an, bedeutende 
Summen erheiſcht die Induſtrie und hauptſächlich 
die Zuckerfabrikalſon, umſo mehr, als die niedri⸗ 
gen Preiſe den Verkauf der fertigen Ware evo 
ſchweren, in der anſehnliche Kapltalien feſtliegen. 
Nicht minder verſchlingt die forzterte Bautälig ⸗ 
felt bedeutende Summen. Die Zahlungsfähigkeſt 
am Orte ift ziemlich faul, noch ſchlimmer aber 
— im Innern des Reiches. 

Populär-wiſſenſchaftliche Vorleſung. 
Wie angekündigt war, fand geſtern abend im 
„weißen Saale“ des Hotels „Mannteuffel“ eine 
Vorleſung über „Die Geſchichle der Ehe“ ſtatt. 
Der Vortragende, Herr Dr. phil. R. F. v. Voß, 
schilderte in kurzen, klaren Worten, in welchen 
Formen fi das ſexuelle Leben des Meuſchen in 
den verſchiebenen Epochen abſpiele und verfolgte 
im Verlauf ſeiner Ausführungen die ger ſchie⸗ 


denen Elappen, die bas ſexuelle Leben vom L, 
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Mutterrecht zum Patrſarchat, von der vrähſſto⸗ 
riſchen Gruppen- und Hordenehe zue Gründung 
der Famſlie, zur Monogamie zurlckgelegt hat. 
Zu der Vorleſung hatten ſich zahlreiche Perſonen 
eingefunden, die die anerkeunenswerte Mithe des 
Redners mit Beifall beſohnten. 

* Geflügel ⸗Ansſteſlung. Inbezug auf 
die Regeln, die bei der Beſchickung der 8. alle 
gemeinen Geflilgel⸗Ausſtellung zu beobachten ſind, 
welche die Lodzer Abtellung des Kaiſerlich⸗Ruſſi⸗ 
ſchen Vereins für landwirtſchaftliche Geflütgel⸗ 
zucht vom 8. bis einſchließlich 10. Dezember d. 
J. in den Winter⸗Lokalitäten des „Helenenhof“ 
veranſtaltet, ſind noch einzelne Details anzufüh⸗ 
ren. Und zwar ift zu bemerken, daß auswärtige 
Züchter und Liebhaber, welche die Ausſtellung 
beſchicken wollen, aber nicht die Möglichkeit 
haben, dies perſönlich oder durch jemand zu tun, 
Frachtbriefe oder Bagageguittungen — die auf 
ben Vorzeiger lauten müſſen — über ihre Ere 
ponate au den Ausſteſlungs⸗Sekretär Herrn Marl 
Weigelt, Lodz, Nawrotſtraße Nr. 12, in einem rekom⸗ 
mandlerſen Briefe einſenden können. Alle Se 
dungen müſſen jedoch bei der Abſendung frane 
liert werden. Die Ausſteller haben das Abſo⸗ 
len ifte Tiere am Tage nach Schluß der Aus 
ſtellung ſelbſt zu beſorgen oder beſorgen zu Taid 
fen. Auf Mnfuchen eines auswärtigen Ausſtel⸗ 
lers ift die Außſtellungsleſtung erbölig, den 
Rücktransport der Tiere per Bahn zu beſorgen 
Die Transportfoften und ſonſtigen Speſen hal 
der Ausſteller zu tragen. Perſonen, welche bie 
Dienſte des Ansſtellungs⸗Komitees in Anſpruch 
nehmen wollen, milſſen ſich rechtzeitig mit dem 
Komitee in Verbindung ſetzen. Zur Ansſtellung 
werden nur in ihrer Art gut beflederſe Tiere pte 
gelaſſen; unangemeldete oder mangelhafte ſowle 
krank befundene Tiere werden zurüilckgewleſen. 
Fälſchungen durch Ausrupfen, Abſchueiden oder 
Färben von Federn und dergleichen ſchließen von 
der Prämlirung aus. Hühner mit Kalkbeinen 
find von der Ausſtellung auch ausgeſchloſſen. 
Die Garantie für das Geſchlecht des Tieres 
trägt jeder Ausſteller. Jeder Käfig kann enthale 
ten; bei Hühnern, Gnien und Faſanen einen 
Stamm (1 männl. und 2 weibl. Tlere oder nur 
bis 3 weibl. Tiere): bei Tauben, Tenthlhnern, 
Gäuſen, Pfauen und Kaninchen nicht mehr als L 
Paar (1 männl. und 2 weibl. Tier). An Stande, 
Warte- und Futtergeld wird die Dauer der Mize 
ſtellung erhoben: a) jile Hühner, Truthllhner, 
Enten und ſonſtiges größeres Geflügel von Mite 
gliedern des Kalſerlich⸗Ruſſiſchen Vereins Flle 
landwirtſchaftliche Geflligelzucht 1 NOL 50 Rop, 
von Nichtmitgliedern 1 NRI 75 Rap. pro Raft! 
b) für Tauben von Mitgliedern des Kalſerlich⸗ 
Ruſſiſchen Vereins für landwirtſchaftliche Wel, 
gelzucht 75 Rop, von Nicht mſſgliedern 1 Nhl. 
pro Käfig; e) für Gäuſe, Faſanen, Pfauen von 
Mitgliedern des Raiſerlich⸗Ruſſiſchen Berens iie 
laudwirtſchaftliche Geflügelzucht 1 Rol. 75 Man, 
von Nichimiigliedern 2 Rbl, pro Kür: A) fite 
Kauluchen 75 Kop. für das Paar. Für jun 
Kan uchen bei der Mutter wird kein Sunbelt 
erhoben, o) für Bogen 2 Rbl. pro Süd; fie 
Zicklein bei der Mutter 50 Kop. das Std; 6 
für 4 Quadr. Fuß Raum 1 ROL: gi file Gee 
väte und Produfte der Geflügel-, Kaujuchen⸗ und 
Ziegenzucht und für andere Gegenſtände wird die 
Höhe des Standgeldes für die den eingeuomme⸗ 
nen Raum mit dem Ansſtellungs⸗Komitee beſon⸗ 
ders vereinbart. Der ganze Betrag des Stande 
geldes ift ſowohl von Mitgliedern als Nichtatit⸗ 
gliedern unbedingt der Meldung in bar oder 
Poſtmarken beizufligen, widrlgenfalls dieſelbe itita 
berückſichtigt bleibt, Falls angemeldete Tiere und 
Gegenſtände nicht zur Ausſtellung einlreffen, ſo 
wird das bafliv bezahlte Standgeld nicht zurück⸗ 
erftattet. Für zweckmäßige Ausſtellungsbehchlter 
für die Tiere ift beſtens geſorgt. Pflege und 
Witterung der Tiere, mit der Raſſe entſprechen⸗ 
dem Futter, läßt das Ausſtellungs⸗Komitee durch 
erfahrene Wörter beſorgen, doch übernimmt es 
keine Verantwortung für etwaige Unfälle. 

Zwei Ballons. In der Gegend zwiſchen 
Lubien und Goſtyuin fah man am verfloſſenen 
Sonntag zwei Ballons, die in der Richtung von 
Weſten nach Oſten flogen. Die Höhe, in welcher 
fie ſich befanden, war nicht ſehr groß, da man 


die Gondeln und die Seile erkennen fonnte, 
Dagegen war von den Luſtſchiffern nich ug 
zu ſehen. 

* 


w Tod unter den Mädern eines 
Eiſenbahnzuges. Auf der Gulterſtation der 
Lobzer Fabrilbahn ereignete ſich geſtern nach ⸗ 
mittag ein schrecklicher Unglücksfall. Der Bahre 
wärter Jan Ludwikowskti, AI Jahre alt, geriel 
plötzlich unter die Räder eines manbprierenden 
Gillerzuges und wurde auf der Stelle getötet. 
Die ſtark verſtümmelte Leiche Lud wikowskb' g 
wurde nach feiner Wohnung gebracht. L. hinter⸗ 
läßt eine Fran und fünf minderjährige Kinder. 
Seitens der Bahnhofgendarmerie wurde eine 
ſtreuge Uuterſuchung eingeleſtet. 
Au dem blutigen Vorfall auf der 
Pfeiffer Straße, über welchen wir in unſerer 
Montags⸗Morgenuummer berichteten, erfahren 
wir uoch folgende intereſſante Einzelheiten: 
Das ganze Ereignis ift auf das freche Benehmen 
einiger Straßendirnen zurückzuflühren. Iguaen 
Michalowski, der an der Kontna⸗Straße Nr. 38 
wohnt, befand ſich auf dem Heimwege und wurde 
von ſeinem, au der Zimmer- Straße Nr. 8 In 
Baluty wohnhaften Schwiegervater, dem 60 lähri⸗ 
en Karl Meyer begleitet. Au der Ecke des 
Alexaudrowska⸗ und Pfeiffer Straße angelaugt, 
vertraten ihnen plötzlich einige Proſtituierte den 
Weg und trugen fich in ſo ſchamlofer Weiſe an, 
daß Michalowskt und Weyer die Diruen in 
ſchroffer Weiſe zurückwieſen. Daflur wurden fig 
von Leßteren mit elner wahren Flut von 
Schiupfwöͤrtern Uberſchüftel, und als Weſchalo walk 


Veiluge zu Ur. 536 „Neue Lodzer Zeitung“. 
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Abend-Ausgahe. 


HDarlu ment. 
Neihsduma, 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Detersburg, 20. November. 

Br Vorſitz führt Bizeprüſident Fürſt Wol⸗ 
on s 11. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die Korte 
fenna den Debatten über den A bſchnitt II. der 
Geſetzvorlage über die e des Geſetzes 
fu Sachen der Verſicherung der Arbeiter gegen 
Krankheitzsſälle. 

Abg. Jegorow beſteht auf die Annahme 
des Amendementsantrages der Sozlaldemokraten 
über die Ausdehnung der Wirkſamkeit des Ge⸗ 
ſetzes auf das ganze Reich. 

Abg. Sol tus verlieſt ein Telegramm des 
Konfeils des Kongreſſes der ſtbiriſchen Goldin 
duſtriellen, in dem der Wunſch ausgeſprochen 
wird, das Geſetz nicht auf die chineſiſchen und 
koreaniſchen Arbeiter auszudehnen, u. z. aus Uns 
laß der Schwierigkeit ihrer Regiſtrierung und der 
Komplozlertheit des Paßſyſtem. 

Referent v. Kruſe ſpricht ſich für die An ⸗ 
nahme des Amendementsantrages des Abg. Ti» 
moſchkin aus, demzufolge die Wirkſamkeit des 
Geſezes auch auf ben Kankaſus ausgedehnt twere 


den fell. 

Hierauf ſchließt ſich der Referent v. Renfe 
auch noch der von den Oktobriſten eingebrachten 
Ergünzung an, It welcher dem Miniſterrat das 
Recht zugeſtanden wird, im Bedarfsfalle die 
Wirlſamkeſt des Geſetzes auch auf die übrigen 
Ortſchaften des Reiches auszudehnen. 

Abſchnttt II. wird ſodann in der Redaktion 
der Rommiffion mit dem Amendementsantrag des 
Abg. Timoſchtin und der Ergänzung der Ollo⸗ 
briſten angenommen. 


Die übrigen Abſchnitte der er 
über bie Verſicherung der Arbelter gegen Krank- 
deitsfälle werden von der Reichsduma ohne De- 
batten angenommen. 

Nunmehr ſchreitet die Reichs duma zur zweiten 
Leſung des Geſetzes vorlage über die Gründung 
von Kommiſſionen in Sachen der Arbeiter ⸗ Ver · 


rung. 
Debatten entstehen während der Beratung 
des Art. 2, ber den Beſtand der Kom miſſion 
ſeſt ſett. 

Die Abg. Prebkaln und Kusnezo w 
bringen in Vorſchlag, den Beſtand der Kom- 
miſſionen aus 12 Vertretern der Mitglieder der 
Kaſſen, die von den Verſicherlen gewählt werden 
follen, und aus 2 Veriretern der Aerzte, ge⸗ 
wählt von den Aerzten der Kaſſen, zu bilden. 

Abg. Stepano w, der die Redaktion der 
Kadetten unterſilltzt, weiſt darauf hin, daß bieſer 
Nebattton zufolge der Beſtand der Kommiſſionen 
ſich aus Perſonen zuſammenſetzen wird, die an 
der Sache intereſſtert und damit vertraut find, 
während He andererſeits auch Vertreter ber Ne- 
gierung zuläßt, u. z. Perſonen der Fatals oder 
Bergwerks inſpekiſon. 

Abg. Petrow s ſchlägt vor, den Arbeitern 
die Diajorttät im Beſtande der Kommiſſtonen zu 
ſichern; die Adminiſtralion aber vollſtändig davon 
unszuſchließen. 

Nach dieſen Debatten wird ſowohl de Art. 
als auch die übrigen Artikel der Ge ſehes vor 
lage in der Redaktion der Kommiſſion, vom 
Referenten Wojeikow 2 unterftügt wird, an- 
genommen. N 

Zu deu einzelnen Arlileln ergreifen das Wort 


Der Geizhals ik nicht aher fati, 
Dis er den Muud voll Erde hat. 
(Dini) 


Das Kreuz 
um Gurdau- See. 


Von 
M. Kueſchke⸗ Schönau. 
(12, Fortſetzung⸗ 


Wie raſch das Meine, leere Boot bahinireibt. 
Wie ſoll ſie es wiedererlangen? Himmel, wenn 
es irgendwo an der Klippen zerſchellt und fle es 
erſetzen muß? 

Aber fie ift machtlos, es zu hinbern. Niva 
iR noch fern und das Ufer menſchenleer. Und 
dabei tft es ihr fo ſterbenselend zu Mute. Müh⸗ 
felig klimmt fie das Ufer Hinan bis zur Fahr⸗ 
ſtaße. Vielleicht kommt ein Wagen des Weges 
und nimmt fie mit. In Nina wird fe dann 
einen Fiſcher beauftragen, das Boot zu ſuchen. 
Aber ef muß fie aufs Lelhamt, denn ohne Geld 
tut hier keiner einen Handgriff. 

Nach wenigen Schritten muß fie fiğ auf 
einen Stein am Wege nieberlaffen. Die Knie 
piten ihr vor Schwäche und wieder wird es ihr 
ſcwarz vor den Augen. Wie ein Häuflein Un⸗ 
güd hockt fie am Straßen rande. Wie lange fie 
30 geſeſſen, weiß fie nicht. Eudlich weckt das 
Rollen eines Wagens fie aus ihrer Betäubung. 
Ein Zollbeamter ift es, in einem Heinen, gweie 
eädrigen Wägelchen, das mit einem Manltier be 
annt ift und bas er ſelbft lenkt. Gabriele er- 
hebt ſich und winkt ihm zu. Er hält ſofort und 
zückt gefällig zur Seite, um fie auf ihre Bitte 
hin autznuehmen. 

Diitleibig ſchaut er ihr von der Seile in das 
plaſſe Antliß, das jo deutlich die Spuren tieſſter 
Grj chöpfung zeigt, aber mit feiner Frage beläftigte 
te fie, Erſt lutz von Riva fragt er beſcheiden, 


die Abg. Kusnezo w, Stepano w, Po⸗ 
letajew, Partſchewski und Petrow 
8, bie die Amendementsauträge ihrer Fraktionen 
unterſtiltzen. 

Hierauf ſchreitet die Reichsduma zur zweiten 
Leſung der Geſetzesvorlage üben die Grün dung 
von Konſeils in Sachen der Arbeiter ⸗Ver⸗ 
ſicherung. 

Dieſe Geſetzvorlage gelangt nach kurzen De 
ballen, an denen ſich die Abg. Stepan o w, 
RKusnezow und Petrow 3 ſowie der 
Direklot des Induſtrie bepar te 
ments beteiligen, in der Redaktion der Koe 
miſſion zur Annahme. 

Hierauf gelangt der Dringlichkeitsautrag an 
ben Miniſter des Junern und den Juſtizmini⸗ 
ſter zur Verleſung, in welchem geſagt iſt, daß 
die Agenten der Kiewer Polizei in Angelegenheit 
der Ermordung des Knaben Juſchtſchin ski 
eine Reihe geſetzwibdriger Verhaftungen unter den 
Verwandten des Ermordeten vorgenommen haben. 
Die Inierpellanten verlangen eine Erklärung dies 
ſes Umſtandes. 


Abg. Samyslowski, 
zeichner der Interpellation, erklärt, daß bel 
Eingabe des erſten Deinglichkeitsantrages, den 
die Kommiſſion abgelehnt hat, die Rechten yer 
ſucht hätten, die Frage von den Ritualmorden 
möglichft weit auszudehnen. Redner führt im 
weiteren Verlauf feiner Rede aus, daß die Juden 
uur dann Ritualmorde begehen, wenn fie die 
Ortspolizei auf ihrer Seite wiſſen. Deshalb 
bücfe die Ortspolizei in ſolchen Fällen nicht zu 
Mate gezogen werden. Dies fe in Kiew nicht 
berückſichtigt worden: Die Poltzei verhaftete die 
Verwandten des Ermordelen nur deshalb, um 
den Zeitungen der Linken Gelegenheit zu geben, 
die öffentliche Meinung zu ihrem Nuten vozube⸗ 
zeiten. Rebuer erklärt fiğ bereit, den Dring⸗ 
lichkeitzantrag zurückzuziehen, falls das Zeutrum 
ihn hierin Try (Beifall rechta.) 

Abg. Lag iſt gegen den Dringlichlells⸗ 


antrag. 

Abg. Niſſelowit ſch ſpricht fiğ für 
den Dringlichkeitsantrag aus und erklärt, eß 
könne, angeſichts der neuen Gerichte, gar keine 
Ritualmorde mehr geben. 


als erſter Unter⸗ 


4 i win v his nennt ihn ein 
chr vom Poſtaml. 

Dort ſitzt fie dann in der kleinen Loggia und 

ſtorrt trülbſelig auf bie Straße, bis der beſtellle 

Kaffee kommt, der ihre Lebensgeiſter wieder ein 

wenig anffeiſchen fol. 

Ihr ift fo grenzenlos ſch wach und elend zu 
Mute und vor den Augen tanzen ihr bald rote, 
bald ſchwarze Punkte die Menſchen und Gegen⸗ 
fände ihrer Umgebung ſterwiſchen oder ver⸗ 
erend. Dabei ift ihr der Kopf fo ſchwer, die 
Uibanken darin fo wirr, daß fie mehr als einmal 
in vorübergehenden Leuten gute Bekannte aus 
ſelherer Zeit zu erblicken glanbt. Siehl fle dann 
ſchürfer hin, ift natürlich ein Irrtum geweſen. 
Se ift zum Beiſpiel ſchon zweimal eine behä⸗ 
bigen Frauengeſlalt auf der jenſeitigen Straßen⸗ 
feile var übergewandelt, die ihrer treuen Her⸗ 
mine zum Verwechſeln ähnlich ſieht. Nur daß 
Hermine nicht jo grauhaarig und nicht jo tor- 
pulent ift, auch niemals ſich fo mobdiſch gekleidet 
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Jetzt kommt die Fran wieder um die Ecke. 
Run wird Gabriele einmal ordenklich ſcharf 
Binüberfehen. Dieſe Aehnlichkeit iſt zu frappant. 
Selbſtverſtändlich kanns nur eine Aehnlichkeit 
fein, denn wie ſollle Hermine hierher nach Riva 
lommen ? 

Gabriele erhebt ſich etwas und beugte ſich 
weit vor, um die Frau dort drüben, die ſich eben 
anſchickt, quer über die Straße zu ſchritten, beſſer 
feen zu können. Da bemerkt jene das bleiche 
Frauengeſicht in der Loggia. Einen Moment 
ſiutzt fie, dann ſtößt fie, die Arme ausbreitend, 
einen Freudenruf aus und eilt beflügellen Schrittes 
herſiber. 

„Gabriele!“ 

Nun hat auch die junge Frau erkannt, daß 
es wirklich ihre alte Hermine ift, die dort leib⸗ 
haftig auf fie los geſtürmt komml. Ein ſchluchzen⸗ 
der Laut bricht aus ihrer gepreßten Bruſt hervor. 

Haſtig wendet fie fih, um der Nahenden ent- 
gegen zu gehen. Da wankt der Boden unter ihren 
Füßen. Nacht wird es vor ihren Augen. Mit 
einem Angſtſchrei bricht fie zuſammen, das kleine. 


Dienstag, den (8.) 21. Wobeuber 1911. 


Kleists Grab am Kleinen ern bei Berlin 
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Nach kurzer Debatte wird die von den Abg. 
Luz und Samyslowski in Borſchlag 
gebrachte zehntägige Friſt zue Eingabe eines Be- 
richles von feiten der Kommiſſion mit 188 Stime 
men gegen 94 augenommen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch, den 22. Ng- 
vember. 


Heinrich von Aleiſt 


Zu des Dichters 100 ſährigen Todes lage. 
1811 — 21. November 1911. 


Die Erinnerung an einen hochbegabten und 
trotz bes kurzen ihm bemeſſenen Zeitraums erfolg» 
reichen deutſchen Dichter iſt es, die der 21. 
November in uns wachruft, und deſſen brauende 
Nebelſchwaden, die kaum einen flüchtigen Sonnen⸗ 
blick der ſich zu ihrem Todesſchlummer vorberel⸗ 
tenden Schöpfung gönnen, reden noch eine be⸗ 
fondere, eindringliche, tiefergrelſende Sprache: 
von vorzeitig zerſtörtem Lebensglück, von getäuſch⸗ 
tem Hoffen, von einem freiwillig gewählten 
Sterben .. Hier zeigte es ſich wieder einmal 
mit erſchütternder Deullichkelt, wohin der Man- 
gel zielbewußten Strebens, zumal in den ent 
ſcheidenden Jugendjahren, führt, wenn nicht noch 
rechtzeitig Um- und Elnkehr erfolgt. Heinrich 
von Kleiſt, geboren als Sohn eines preußiſchen 
Offizters am denkwürdigen 18. Oktober 1777 in 
Frankfurt a. O., wurde der Famillentradition 
gemäß für die milttäriſche Laufbahn beſtimmt, 
brachte es auch ſchließlich bis zum Leutnant und 
nahm an den Rheinſeldzügen als guter Soldat 
teil, Während dieſer Zeit verlobte er 
zugleich—ein unfertiger, ungeklärter Student! — 
mit Wilhelmine, der Tochter des Generals u. 
Benge Nach 3 Semeſtern bereite war er bes 
Studiums überdrüſſig; er fühlte ſich zum Diğ- 
ter berufen, und unſtet von Ort zu Ort ziehend, 
trug er ſich mit großen Plänen teils dichteriſcher 
Art, teils auch in Bezug auf feine Exiſtenz⸗ 
möglichkeit. So dachte er z. B. allen Ernſtes 
daran, mit Wilhelmine in der Schweiz ein ein⸗ 
faches Bauerndaſein zu führen. Bugleich beſchäf⸗ 
ligte er ſich mit den beiden Tragödien „Familie 


runde Marmortiſchchen mit dem Kaffeegeſchirr 
mit ſich reißend. 

Erſchreckt eilen die Wirtin, der Kellner und 
die wenigen Gäſte herbei, um die Ohnmächtige 
aufzurichten, aber da kniet ſchon die fremde, 
grauhaarige Frau bel ihr, hebt fie empor nud 
bettet das wachsbleiche Haupt der Leidenden in 
ihren Schoß. 

„Gabriele, Liebling! Was ift aus dir gewor⸗ 
den !“ murmelt fie erſchrocken und die hellen Trä⸗ 
nen tropfen ihr dabei aus der Augen. 

Man bringt Waſſer, Kognak, Eſſig herbei 
und endlich gelingt es den vereinten Bemügun⸗ 
gen, das junge Weib ins Leben zurückzurufen. 
Sie ſchlägt die Lider auf, ein ſteberiſcher Glanz 
leuchtet aus den Ubernatürlich großen Augen, 
mit denen ſie wie verzückt in Herminens runzli⸗ 
ches Antlitz ſchaut. 

„Die Signore hal das Fieber“, ſagte die 
Wirtin halblaut und deutet mit ernſter Miene 
auf das dunkle Rot, das nun in bie erft fo blaj 
ſen Wangen geſtiegen iſt. 

„Nein, nein“, ſtößt Gabriele heftig hervor 
und richtet ſich mit einem Rucke anf. „Mir fehlt 
nichts, ich bin ganz — — —“ 

Da wieder dieſer Schwindel! Zurückſinkend 
ſchließt fie wieder bie Augen und lehnt matt bas 
Köpfchen an Hermines Schuller. 

„Einen Wagen!“ ruft Hermine dem Kell 
ner zu. 

Dann hebt man die Kranke in das Geführt, 
das ſie und Hermine langſam über die holprigen 
Straßen nach dem Ende des Ortes führt, wo 
letztere in einem ſchmucken, kleinen Häuschen bei 
einer deutſchen Wirtin Unterkunft gefunden und 
wo man auf das bereitwilligfte und liebe vollſte 
auch die Kranke aufnimmt. ren 

7. Kapitel. 

Auf der klein en, nach Welten gelegenen Ter ⸗ 
raſſe des erſten Holels in Meran ſitzt in einem 
niedrigen Korbſtuhl Zedrik Söderſtröm. Er 


hält ein aufgeſchlagenes Buch auf den Knien, 
aus dem er vorgeleſen, bis feine Zuhörerin, die 


brielens Bild 
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Schroffenſtein“ und „Robert Gufscarb“. Da 
Wilhelmine auf den verworrenen Plan nicht eita 
geben mochte, ſchrieb er ihr aus der Schwelg den 
Abſchiedsbrief. Hier verkehrte er u. o. viel mit 
Zſchokfe, und der Plan zu dem Luſiſpiele „Der 
zerbrochene rug“ verdankte dieſem Verkehr feine 
Entſtehung. Nun folgten bald weitere Wau de⸗ 
rungen, verbunden mit dem Entwerfen von 
unklaren Pläuen: in Jeng und Weimar wurde 
der Dichter mit Schiller, Goethe und Wieland 
bekannt und fand mancherler Anregung und Er⸗ 
munterung, dann ſehen wir ihn in Dresden, 
fpäter aßermals in der Schweiz, ſpäter foare in 
Frankreich, wo er, an feinem dichteriſchen Rzunen 
verzweifelnd, den abenteuerlichen Plan faßte, an 
der napoleoniſchen Spedition nach England tefe 
zunehmen und dabei einen ehrlichen Soldatentod 
zu ſterben! Es gelang ihm, durch beſondere 
Verwendung der edeln Königin Luiſe, eine kleine 
Penſion und Anſtellung bei der Domünenkammer 
zu ſtönfasberg zu erhalten (1804). Hier qe 
wann er nene Schaffenskraft und freubſgkeit: 
es entſtanden einige Novellen ſowie ein Teil 
des „Michael Kohlhaas“; ferner vollendete er 
das einaktige Luſtſpiel „Der zerbrochene Rug“, 
das ſich durch eine Fülle echter Komik, freffliche 
Tharakteriſtik und fein niederlänbiſches Kolorit 
auszeichnet. Die Kalaſtrophe des Jahres 1806 
bedeutete auch für ihn einen ſchweren Schlag: 
nicht nur, daß er Amt und Penflon verlor, er 
wurde gefangen nach Frankreich geführt und 
mit anderen Offizieren in Chalous fir Marne 

interniert. Aber ſeine dichteriſche Schaffenskraft 

blieb ungebeugt: er beſchäftigte ſich mit ber 

Tragödie „Pentheſilea“, in der er die Amazonen⸗ 

königin als Sinnbild feiner eigenen tragiſchen 

Lebensſchickſale behandelte. Trotz all dieſer bit⸗ 

teren Erfahrungen war die Dresdener Zelt 

(1808 — 1809, Frühling) für Kleiſts dichteriſches 

Schaffen dle erfolgrelchſte: er vollendete nicht nur 

„Michael Kohlhaas“ und „Pentheſilea“, ſondern 

auch das populäcite feiner Werke, das Ritter⸗ 

ſchauſpiel „Das Käthchen von Heilbronn“, voll 

echter, trauter Empfindung und naiven, friſchen 
Lebens. Außerdem ſchrieb er hier noch das 

Drama „Die Hermannsſchlacht“, worin er feinen) 
Harm über die Schmach der Unterdrückung 
im Rahmen der Varusſchlacht kundgah. Jie 
zwiſchen erhob ſich Oeſterreich gegen deu forfa 
ſchen Machthaber, und fofort eilte Kleiſt mit 
dem Hlſtoriker Dahlmann nach Prag, um der 
Sache der Freiheit feine Feder und, wenn nötig, 
fein Schwert zu leihen. Aber die Schlacht von 
Wagram machte alle feine Hoffnungen zunichte, 
und fean flammender patrloliſcher Aufruf 2 
„Germania an ihre Kinder folte exit im Jahes 
1813 zur Wahrheit werden. Ausſichts⸗ und 
hoffnungsloſer als je begab fiğ der Dichter nun 
(1809) uach Berlin und gab neben einem Heie! 
tungsblältchen einige „Erzühlungen“ heraus, 
deren Ertrag eben notdürftig ſein Leben friſtele. 
Und in dieſer äußerſten Not trieb feine Dichtung 
ihre duſtigſte Blüle, das vaterlänbiſche Schau⸗ 
ſpiel „Prinz Frſebrich von Homburg“, kräftig, 

eigenartig, dabei „eine Allegorie im edelſten Stil, 

denn im Charakterbild des Prinzen von Homburg 
bildete Kleiſt offenbar fein eignes Schidjal ab.“ 
Das Verhängnis wollte ez, daß er zu dleſer 
Zeit eine nene Freundin, Frau Henrielle Vogel, 
gewonnen hatte, die an einer unheilbaren Krauk⸗ 
heit litt und dem Leben ſeind war. Sie näherte 
des Freundes Melancholie mit der ihrigen, und 
am 25. November 1811 erfolgte die geplante 
Rätaſtrophe: der nuglülckliche Dichter erſchoß bie 
Freundin und ſich ſelbſt in der Nähe des Wanne, 
fees bei Potsdam! Vom pfychologiſchen und 


dicht neben ihm anf einem Ruhebette liegt, ein⸗ 
geſchlummert ift, Jetzt blickt er finnenb zu ihe 
hin und nickt mehrmals ſchwermütig mit dem 
Haupte. 

„Ein verlöſchendes Licht!“ murmelt e lelſe 
vor ſich hin. Ja, ſo iſt es. Der Medizinalrat, 
die Roryphäe unter den Meraner Aerzten hätte 
es ihm nicht erft zu fagen brauchen. Er hatte es 
geſehen, gefühlt, beim erſten Blick nach der mona 
telangen Trennung! 5 
Das allzeit liebenswürdige, fröhliche Müd- 
chen, die ſonnige Signe, läßt melancholiſch das 
Köpfchen hängen und gleich einer geen ickten, 
weißen Frühlingsblume welkt ſie ſtill und klang⸗ 
los dahin. Eine Todgeweihte! 

Ihr Anblick ſchneidet ihm ins Herz, 
drückendes Schuldgefühl bemächtigte 
Er weiß, daß Signe 


ein er⸗ 
ſich feiner. 
oder Onkel Harald kein 
Wort des Vorwurfs geſprochen, daß er ſchuld 
tit an dieſem Hluſtechen. Die Sehnſucht nach 
ihm, die ſie nie, auch dem zärtlich beſorgten 
Bater gegenüber nicht, eingeſtanden, hal ihre 
ſchwachen Kräfte verzehrt, ihre wankende Goſund. 
heit unheilbar zerrilttet. 

Nie im Leben wirb er den Blid, das ſelig e 
Aufleuchten ihrer großen, blauen Augen vergeſſen, 
als er ihr an jenem Abend des Wiederſehens in 
Florenz entgegentrat. Er konnte nicht anders, er 
mußte das fike, zarte Geſchöpf in feine Arme 
nehmen, die durchſichlige Stien unter dem aſch⸗ 
blonden Lockengeringel zärtlich küſſen. 

Aber noch während er fie küßte, ſtieg Gie 
mahnend vor ihm auf. Seine 
Arme lockerten ſich, aber Signes ſchloſſen ſich 
um fo ſeſter. Lauge hing fie an feinem Halſe 
und als er fie endlich, auf einen Wink Dulal 
Haralds, auf eine Chaiſelongue niederlegte, da 
hob fie das blumengleiche Antlitz zu ihrem 
Vater empor, ergriff ſeine Hand. und fagte 
mit einem unterſchreiblichen Blick voll Liebe auf 
Zebrik, mit verlöſchender Stimme: „Papa 
ſelig “. — 

Forlſetzung ſolgt) 


Seihofocttähku Standpunkte ift bie uuheſlvolle 
Tat verſtändlich, ja, wenn man will, begrelflich, 
denn fie if die Folge eines einer feſten moras 
Hidden und materfſellen Grundlage entbehrenden 
Debensganges, vom rein menſchlichen und tufts 
keriſchen Standpunkte ift fie tief beklagenswert. 


Die KAümpfe 
„ ner Tripolis, 


Konſtantinopel, 20. November. 


Die offisidfe „Agenee Ollomane“ veröffent- 
licht folgendes Telegromm ihres Korreſpondenten 
iu Teipolis, das am 17. November abends in 
Dehſbat (Tunis) aufgegeben wurde: „Unſere 
Truppen haben aus ber Unordnung im feind⸗ 
Achen Lager infolge des wolkenbruchartigen 
Negens Nutzen gezogen und wiederholte heftige 
Ungriffe gegen die Vorpoſten des Feindes intere 
nommen, die Fa . mußten. Dabei haben 
vorgeſtern und geſtern Regulüre und Freiwillige 
dem Feinde ſechs Geſchüe und eine Anzahl 
Nunitionskiſten abgenommen. Der Abgeordneie 
had Bei iſt mit der milttäriſchen Führung 
und Orgauiſation der Tauſende von Freiwilligen 
uns Saheb beauftragt, die wertvolle Krieger ſind 
und mit Begeiſterung kämpfen. Die italieniſchen 
Defaugenen in unſerem Lager erklüren, ſehr nne 
genehm von der wohlwollenden Haltung der 
Türken gegen fie berührt zu fein. Sie tele 
guerre; oft an ihre Angehörigen in Italien 
auf Roſten unſerer Oſſiziere, um ihnen die 
Humane Behandlung, die fie genießen, mitzuteilen, 
Die Verluſte der Italiener im Laufe dieſer 
Woche waren ſehr bedentend.“ (Dieſe Depeſche 
von Aürkifchee Seite beftätigt die Vermulung, 
daß die Räumung des Bumelfanabrunnens Hird 
die Italiener nicht allein die Folge der Regen⸗ 
güſſe, ſondern auch le unternommener 
Türkiſcher Angriffe geweſen iſt. Die Red.) 


Neue italſeniſche Verſtärkungen. 


„Der „Corriere della Sera“ meldet, daß die 
erte Tiuppendiviſion für Tripolitanien zur Ab⸗ 
hrt bereit ift. Zu ihrem Rommandanten wurde 

t hieſige Diviſſonskommandaut Generalleutuane 

010 Vittorio Trombi, früher Militäratiachs in 

Kouſtantinopel und Befehlhaber der Kolontal⸗ 

Tuppen in der Gryihräa, beflimmt; zum 


—— 0 —— 


——— — 


Armando der Schiffahrtsgeſellſchaft „Sinda 
Commericale Maliana” beſtimmt, der ſich jetzt in 
Neapel befindet: er wird mit Waſſer der 
Serinquelle beladen. Aus Meſſina wird qes 
meldet, daß geſtern abend der Dampfer „eedilio“, 
mit hundert Schreinern und Holz für Baracken⸗ 
bauten beladen, nach Teipolis abgegangen ift. 
Die Beladung des Dampfers mußte infolge des 
Ausſtandes der Hafenarbelter duech Soldaten ge⸗ 
ſchehen. Laut Meldung des „Secolo“ herrſchen 
unter den 1300 arabiſchen Gefangenen, die nach 
der Juſel San Nieola di Tremiti deportiert 
wurden, ſchanderhafte ſanitäre Zuſtände. Wo 
früher 130 Sträflinge untergebracht waren, ſind 
nunmehr 1300 Araber zuſammengebrängt. Dieſer 
Tage find 80 Araber an der Cholera geſtorben 
und 70 liegen krank im Hoſpital. 


Wie dem „Avant“ aus Venedig berichtet 
wird, wird auf einer Inſel im Lagunengeblete 
ein Lazarett für die Aufnahme von fflufhundert 
arabiſchen Gefangenen vorbereitet. Die klerikale 
Tageszeitung „Union“ bringt die Aukündigung 
von Geldſammlungen, die in der Erzdlözeſe Mai- 
land im Einvernehmen mit der kirchlichen Ober⸗ 
behörde veranftaltet werden folem, um den 
Tribut der katholiſchen Kreiſe für die Famillen 
der in Afrika gefalenen Soldaten zu leiſten. 
„Corriere della Sera“ meldet aus Bari, dort 
fet der ungariſche Dampfer „Kaſſa“ angelangt 
mit dreihundert türkiſchen Unterlanen an Bord, 
die aus Tobruk, Homs und Benghaſi ausge⸗ 
wieſen wurden und entſchloffen ſind, nach 
Zentralamerika auszuwandern. 


„Zuerſt der entſcheidende Schlag“. 


Eine offiziſe Nole der „Tribuna“ ſtellt alle 
Gerlichte von einem Waffenſtillſtand, einer Ver ⸗ 
mittelung uſw. mit Eutſchiedenheſt in Abrede. 
Italien werde von keiner einzigen der feierlich 
proklamierten Bedingungen dem Feinde gegen ⸗ 
über zurückweichen. Das „Giornale d'Italia“ 
erklärt, das Auſehen Italiens wilde leiden, wenn 
der Türkei von Italien auch uur die veligiöſe 
ESoyveränlit Tripolilaniens zutzeſtanden würde. 
Erſt wenn ein entſcheidender Schlag ſeitens 
der Italiener geführt worden fei, könne 
Stalten in feinen Zugeſtändniſſen entgegen- 
kommend feit. 


Die römiſchen haben 


Jouryaliſten mehr 
pSriegs glück“ als die Soldaten. Vorgeſtern 


balie das „Giornale d'Italia“ ſcherzeshalber drei 


von Budrum eingefahren, der an der kleinaſtalt⸗ 
ſchen Rüſte liegt. Die Kriegsſchiffe haben den 
Auftrag, nach italienſſchen Schiffen zu fahnden, 
die ſich etwa in der Umgebung von Budrum 
zeigen ſollten. Sie haben ferner den Befehl, 
ſich bieſer Schiffe ſofort zu bemächtigen. 

Rom, 20. November. (Spez) Ein Dektet 
des Mariueminiſteriums reiht die den Türken 
genommenen Schiffe in die italieniſche Marine 
eln. Die Schiffe haben neue Namen erhalten: 


zum Teil nach gefallenen Offizieren, zum 
Teil nach den in Tripolis beſeßten Dei 
ſchaften. 


Waſſer vor Tripolis. 
Paris, 20. November. 

Der Nem Dort Herald meldet aus Tripolis: 
Die Umgebung der Stadt ift vollſtändig über⸗ 
ſchwemmt. Alle Maßnahmen mußten eingeſtellt 
werden. Die Stadt iſt von einem wahrhaften 
See umgeben. Geſtern nachmittag ſchickten die 
Tiütrken zwei Granaten über die Stadt, die aber 
in der Luft explodierten, ohne großen Schaden an- 
zurichten, worauf der Kreuzer „Carlo Alberto“ 
die Gegend bombarbierte, aus der ungeführ die 
Granaten abgeſchoſſen worden waren. Man 
keunt jedoch nicht das Ergebuls des Bombarde- 
ments. Der Dampfer „Bosnia“ iſt geſtern nach⸗ 
mittag in Tripolis angekommen. An Borb bes 


fand ſich der amerilauiſche Vizekonſul, der feine 
Amts geſchäfte wieder aufnimmt. 
Rom, 20. November. (Spez.) 


Ein drittes Expeditionskorps aus acht Ne- 
gimentern wird nach Tripolis gehen. Der letzte 
Transport von zweitauſend Mann für dieſes 
Korps iſt geſtern morgen von Venedig nach 
Neapel abgegangen. 


Englands Haltung während 
des Marotto- Streits. 


London, 20. November. 
Das führende unioutiſtiſche Sonntags⸗Orgau, 
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ftese, tolar irrefitſſrend. Richtig ti, daß das 
Kabinett zur Zeit der Kriſe den Vorſchlag er⸗ 
wog, im Falle der Triegserkläenng 150000 Mani 
zur Unterſtſtzung Frankreichs zu enlſendey, und 
zwar zweifellos uach der belgiſchen Grenze. Der 
Zwieſpalt im Kabinett hahe fih. nun nicht um die 
Frage des treuen Feſthaltens an Frankreich qe 
dreht, ſondern um den obigen definitiven Vor⸗ 
ſchlag. Ein Teil des Kaubſeſts habe die Trip. 
penentſendungen File ein großartiges Beiſplel fite 
die ganze Welt und eine ungeheure Eemutlgung 
Frankreichs erklärt, der andere Teil habe auf das 
Riſito dez Unternehmens hingewieſen und pet⸗ 
langt, man ſolle Frankreich mit der ganzen 
Flotte unterſtützen, aber ſich eines fo provozle⸗ 
renden und verhängnisvollen Schrittes enthalten. 
Der Vorſchlag habe das ganze Problem ` eiet 
milltriſchen Intervention Englands in Europa alt. 
gerollt und würde, wenn man es zur Eniſcheſ⸗ 
dung gebracht Hatte, un vermeidlicherwelſe zu gen ⸗ 
ften Differenzen im Kabinett geführt haben. Es 
ſei aber nicht dazu gekommen, und Churchill 
habe erſt nach der Sicherung eines dauernden 
Friedens die Admiralität übernommen. Er fet 
daher nicht, wie Faber behauptet habe, in der 
Erwartung des Krieges, ſon dern mit der vollſten 
uſſcherung des Friedens auf dieſen Poſten ge⸗ 
chickt worden. er widerſpreche ſich, wenn er 
erkläre, Churchill jet für die Entſendung der 
ſechs Diviſionen zum Beiſtande Frankreichs ein⸗ 
getreten und habe zu gleicher Zeit Sie John⸗ 
Fiſher kommen laſſen, der ſelt Jahren ein notos 
riſchet Gegner einer engliſchen militkriſchen Juter⸗ 
ventlon in Europa fei Schließlich verteidigt der 
Gewührsmann des Obſerver die Abd miralltät 
gegen Fabers Vorwürfe mangeluder Kriegsbe⸗ 
reitſchaft. Zur Zelt der Keiſe ſei die Flotte zu 
Cromartz der deutſchen voll gewachſen geweſen, 
das zweite Geſchwader zu Roſyty hade uur bret 
bis vier Fahrtſtunden abſeits gelegen und das 
dritte Geſchwader fet natürlich im Aermeltanal 
geweſen, die britiſche Admiralität habe leinen 
einzigen Tag die feühlung mit der deutſchen 
Flotte verloren. Die eine engliſche Diviſton 
würde die deutſche Flotte aufgehalten und 
die zweite Diviſion würde ſis zerſchmeltert haben. 
Man hötte es jedoch für undenkbar gehalten, daß 
Deulſchland mit nur vierzehn Schiffen auf dem 
Waſſer dieſen Moment zum Angriff wählen 
folte, während es dreizehn viel mächtigere Schiffe 
im Bau begriffen habe, Was die ſeltſame Ge⸗ 


Oeneralchef der Major Garucein. Die Division 
ird gebildet aus den Infanterieregimentern 37 
und 50, bie ſich bereits in Neapel befinden, wle 


„Krie zuummern“ für das Lotto prophezeit, die 
unfehlbar gezogen werden wiülrden. Duende 
Jour ualiſten ſetzen auf diefe Nummern uub gé 


ſchichte von den Landſchützen anbeträſe, die ans 


der Obſerver, erklart zu Kapiti bers de, 
Rare s P 00 er geblich die Flolte nicht ſchüzen konnten, fo wiſſe 


die in ganz England das größte Auffehen erregl, 


folgende Mitteilungen von einem auslſahmsweiſe] Faber offenbar nicht, daß alle Hafenverteibi- 

n Regimentern 26 und 57, die übermorgen] Wannen, da atſächlich alle brei gezogen wurden, gut informierten Gewührsmann erhalten zu gungswerke nicht unter dem Beſehl der Adinkea 

Bu eintreffen werben; die Brigadelommaudeure leber zwiſchen 900 bis 2000 Franes. haben: Die Rebe beruhe, obwohl voll ſchreien- lität, ſondern des Kriegs miniſterlums ſtäuden, 

unter Trombt find die Generalmajore Meifoli der Jndtskretionen, im ganzen genommen nicht ſo daß dieſes von Fabers Vorwurf betroffen 
mib Capello. Für den Trinkwaſſertransport Athen, 20 November. (Spez.) Drei auf falſchen Berichten. Sire Wirkung fer jedoch, würde. 


der Dampfer 


I Stalin nadh Tripolis wurde teilt 


ee Serge le 
Männer-Gesang-Varein „Philadelpkie", |E 


Sind in den Meinen Hafen | wie erklärlich, wenn ein Soldat die Flotte 


Schuhe 


u dem am Sonnabend, den 25. November a. e., 
Nan Widzewsfaſtr. 139, ſtatifludenden 


N. Raphadl-Wein 


anerkannt bestes Kräftigungsmittel für Kinder und 


Rekonvaleszenten. Unschätzbar während Epide- 
nys- es mien und bei Magen-Erkrankungen. „as 
j Einzig echt mit yy 
werden die * Mitglieder mit werter Familie . „Angel“, 
= HON. eingeladen. Der Böriland, | 
— Anfang B Uhr abends. — 18294 


Fi MD? Tauſend RIL, haar 


iſt per ſoſort in Moskau eine Fabrik in der chemiſch⸗techuiſchen Brau 
elnen * m von Rbl. 25,000 pro Jahr gibt, zu erſtehen. Fahrltge bäude 
gepachtet, Maſchinen, Keſſel etc. Cig ntunt. Fachtengtlſſe nicht erſorderſſch. Kauf 
ermöglicht auch für Juden, da dle Fabrik auch in eine andere Stadt übe ts cg en 
werden Tans, ohne Nachteil für die Kundſchaft. Offerten unter „Anfall“ ar 
die Exp. det „Neuen Lodzer Zeitung“ erbeten. 15809 


Erſter Monteur, pae Vorarbelter in größerer Maſchtuen ſadrik Ngee 
lands. Erfahrung im allgemelnen Maſchinen dau, Dreherei, Ficſerel, Schmiede 
Kupferſchmiede ſowle Fin n 11 Jahre Prazls, ſucht per ſoforl oder 
fpäter Stellung als 


SCHLOSSERMEISTER “es 


ſu Maſchinen⸗- oder grbßeren Textil-Fabrik. Gute Zeugniſſe zur Verfügung. 
e an 8. . an de unter „Z. 43“ an dle Kip. Diefer Beitr bleſer . 1 15074 


Tüchlige Reisende 


zum Beſuchen von Pferdebeſitzern und Schmiedemelſtern in Stadt und Land as 
Allen Plätzen Rußlands um Mitnahme eines bope Gewinn ahlwer fenden Axti⸗ 
Yere geſuchl. Gefl. Offerten zu siten: Pernau, Mol., Poſtſach Rr. 2. 15897 


— ——— — — — —b— ́—— nn nn nn 
Ein ber drei Landesſprachen mächtiger junger Mann (Chrift), der die doppelte 
Buchführung verſteht und auch leichtere Korrzſpondenz erledigen kann, wird als 


Hilfsbuchhalter 


zum ſoſortigen Antritt geſucht. Offerten unter „R. A. X.“ an die Nr 
dieſer Zeitung. 5252 


Ein energiſcher, erfahtener Mant fucht Stellung als 


Reſtauration Hotel Polski 


Petrikauer⸗Straße Nr. 3. — Jeden abend 


Ronzert 


bei ei freiem Ent Entree. Zivile Preiſe. 
Bar à la H: à la Häweik kà, Zielona 7: 


Täglich ſpielt meneingetroffene 


Wiener Damenkapelle. 
= Gelang- Verein „Cücilie“. AE 


st. am Mittwoch, den 22, ar d. J, um 9 Uhr ſrüß in der 


Kren De iche ſtatiſiadenden 
- Öäcilien-Messe 


PER OR die Herten Mitglieder Hof. eingeladen. 
45334 


helge 


1 u Tas 


in prima ems für Herren 7.90, für Damen 7.25 


der renom. Fabrik N.J. Brochis 8 Söhne 
Schmechel & dee Ka | 


Der Vorſtaud. 
000000200002002000000000909|E 
Tahzuntörrichts-Anzeige, Milſchſtraße Nr. 46. 

Den Schillerinnen, und Schülern welche fý dem nächſten } 
Kupſus berelis gemeldet habe u, diene in Nachricht, bag ſelbiger am 8 Í 
„Kittwoch, den De. Rovember, abends 8 Uhr, begkunen wird. 8 l 


T 


agazineur oder Lagerist. 


Der Landes ſprachen mächtig, mit prima Neſereuzen, Iannjähtiner Stellung, Fach 
mani in der lechulſchen, ſowie Cilene und Tezillbhranche, gut vertraut mil der 
Eu | Blteregpebikton, ſelbſtünviger Arbelter in der Führung fämtlicher 1 Ne 
| . ̃ ˙ K da Meee Offerten erbeten an dle erbed . d. Bl. unter „8. 0 


Atndtreilender 


„ e Rini- 
| pifon Brank per ſofort geſucht. gerren me Srana 115 
| 151 


ee — — — — 


Dazu finden noch einige Schiller Aufnahme. Anmeldungen nimint der 
ite, Bu. im Tanz * noch jugendliche Tanzlehrer Josef Richter, 
Andeeasſtr. 10 6 entgegen. Daſelbſt finden jeden Sonntag 
nn Blink abend 6½ Uhr für Schtkler, wit igon 
Unterricht im Tanzen genommen haben, Matt. 


Aruftmaſchinen! Ist 


Wenn Sie billig und bequem einen 


nuggas-Motar 


oder 
Nohnaphta -Motor 
beziehen wollen, ſo verlangen Sie Offerte von 
.., Praszlsier, 


ede Lodz, Widzewskaſtr. Nr. 38, Tel. 2 
1 


A 4000—5000 Rubel 


e 34 der Hypothel, ohne SKrebllanleihe, auf prima Grundſtilck 
2 Radogoszez von püuktl ichem Hinszahler zu leihen geen 
Exp. viel, Of. an die Exp. diel. Bta: unler „VI“ 


Offerten gefl. an A. E. G., Petrikauerſtr. Nr. 165, zu richten. 


Geübte Betten - Anpeerer und 
Scheererinnen id Janus » Schermaschinen können 


Rontoriſt 


melde 
für bie Kort⸗wondenz in den drel Landesſprgchen ſowie ſonſtige Kontokarbeſteß 
dum dgl. ſoſortigen Anlellt geſucht. Bewerder Hellebe ausführliche Off. 
in drei Sprachen in ‚Der A tet. RR d. Bl. unter „Kontor iit" niederzulegen. 10274 


Ein Tunze Heng 


laß wert brauchbar, ile aufätfig State gu verre 


frea pus tel Anni 


5 in 
erbeten. 


— 


Konto -Zücher Druck- Arbeiten 


Schreib -Materlalien Zeichen - Papiers 
aus- Und Tlentpaus papiere 
K. PETERSILGE & W. SCHMOLKE, 


98 Petrikaner-Strässn 93. 18 u S- 


Zu kaufen gelucht: Zwei Kolzgebäude' 
2 Tuchſcheermaſchinen 


dopp.) und 1 Spann⸗ mit Tel N Anſchluß und ee Platz 7 der 2 17 k 
â é 
08 Lebracht M Müllers Erben, Ren-Mofieie, tee ner ſoſort oder = zu. vermi eten. heras zu er 


für R 
Januar 191 Mirt, Midsswata-Stroß 190. 


—— 


en 


o 


Vikustag, den 18.) 21. November 1911- 


Die Piano-Fabrik von 
Richard Noischwitz 


nur Drlelnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


ehit ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen ber und auch Teilzahlung. 


Telephon Nr. 1625. 
Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt. 14089 


| 
| 
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PAALLA ALALLE EI eee sees eee 
bad 


© 
s Verlanget überall 2 
55 È 
Kog nac Imperial’ 
9 Ist von vorzüglichem Geschmack! $| 


$ 60992900009590900 ET BUNT T 30520929098 09909008 


es | Kalk und Sodagiycerophosphate. 
3 Angewandt in den Pariser Hospitälern. 


8 gegen Verkfümmungen, Glieder- 
schw che b den Kindern während d Wachsperiode 
während der Nüährung n,Schwangerschaft d. 1 
Nenrasihenie, gelsiſge Ueberaustrengung W. 
Angenehm im Geschmack und mit ren bischen 
Milch oder Wasser eingenommen. 
Für Personen, die von der Zuckerkrankheit be- 
troffen sind, werden solche in Pastillen form 
angstertigt. Vor wertlosen Faisitikaien wird 


| 
gewarnt Verkauf astia dia. r aan = Droguen: ; | 
| 


LA AAA AA 
Für amen! 


Die geſchätzten Damen von Lodz und Umgegend und meine 


herehrlen Kundinnen bitte ich gefl. zu beachten, daß mein Damen- 
Kleider ⸗Atelier ſich jetzt: 14869 


< 
< Gluwnastr. 7e 7 < 
Statii; OLGA WIGRO 


A N YY YYA 


Die beste Nachkur 


7 EE die aus den Bädern zurückgekehrt sind, finden 


Badeanstalt 


SZKOLNA-STRASSE X% II 


Elektrische Licht- und Wasserbäder, Kohlensäure und div 
andere Bäder. Hydropatle und Massage. 


Wannen- und Dampfbäder. 

Bewährte Kraft als Bademeister. 

Jeden Donnerstag vormittags Dampfbad für Damen 

i Gustat Dasler. 
ser 


31779 


SEE 11 Bitte ſich m überzennenl! 
82 e 
FE Pfaff a yand 1a 
33° Nähmaschinen 
— zum Nähen, Sicken und Strümpfestopfen, 

53 * Gegen Ratenzahlung bon 1 NET: an. 
= 5 . POM ORSKI en 280 


NB. BA Umlauf einer Pfaff Nänmajchine erhält Vorzelger des Inſerats 10% Rata 


(Vaanaaazananainaaanaae 
Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


ROH EN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit‘s, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 
Grosses Lager. 


| 


a a D a a a esa 


0 
Hi: 


| 17,34. Cpennaa 23. re: 50. 


| TAME. Æ KOH. YIA. 
| MATERA, zarhgb u pyc, Aa. Onen.. 


| 
e ERER | 


Dee Lodzer Heimia 


OTYAEHTB 


CE MHOTONBTE. APART, TOTOBATB DO 
BCBMB penner, cpeng YIOÖH. BAB. 
H Kb 9K3aMEH Ha 3Bania: aur yden. 
B0NbHOoup. | m II paap. n AD. Onen.: 

MATEMATHKA u JIATEIAB. rs 
15 


Co amm'cmamomv 3pbaocmu 
onera. yunvrene ror Æ PEIIE- | 

THPYETB nab xypca MN. m xen. | 
Crem.: ware- 


TOTOB. HA 8885. NOwamE. u TACTA. ' 
ysnTeas. Abapea ya. N T, EB. 8 
AyYPbE, ors 5-6 €. Anand, 15041 


Gründliche Vorbereitung ber Schüler 
zum Eintritt in alle mittleren Lohr⸗ 
anſtalten übernfmimt dle 


Privat: Schule 


von K. Weigelt, 


Nawrotſtr. Nr. 12, Telephon 2-05 
18115 


Wichtig 
Bringen Sie alle zeriſſene Garderobe, 
Tiſchdecken, Läufer, Wlüſchdecken u. Tep⸗ 


pide zu mir, ich ſtov'e fie fo, daß der 5 
(11874 | i 


Riß vollkommen unſichtbar iit. 
Kleber. Poluoeng 12, Kunſtſtopferi 


— — — — —— >e 
gesessen 15 


S Kn 3e 


8 ® und alle Paß angelegenheiten era 


I forgt J. Kuperman 
© 7893 Banste-Stehe 18. 


Gesees sse 
— —y[ — — 


Fittings, Armatur, 


biligt ausverkauft. Nowaſtr. 5, Tel. 40. 


Bra 


Pupp 


EAN a a a 
Gelenke und Rümpfe, Metall-, Lellulold⸗ 
und Porzelan ⸗Kbyſe, Leder ⸗Körper, 
Cellulotd⸗Hände, Haar⸗Perrilcken, Miels 
der, Schuhe und Strümpfe (ile Puppen. 


Hochachtungsvoll 14886 


A. Szczygielski, 


Srebnia⸗Straßße Nr. 22. 
— — werden bitai erledigt. 


Se 
5000 Rubel 


anf 1 Nummer der Hyvolhel von 
pünktlich. Zinszahler E.: 818 geſucht 
Zu erir. in der Exp. ds. B 15100 

Ein gukgebeuder 15232 
Kolonialwaren-Laden 
ift Veränderangs halber ſo fort oder vom 
„ Janunar 1912 preiswert zu = 


kaufen. age Nawrot⸗Straße 29, 
im Laden. 


Chirurgiſch⸗gynäkolo⸗ 
giſche Jnſtrumente 


find ſoſort zu verkaufen in der Woh: 
nung des Proviſors Ludwig Askauas, 
Poluduiswa 20. Zu beſichtigen Peer 
2 und 4 hr nachm. 


An fauſen geſucht eln 15184 
Schimmelſcher 
Selfaktor, 


eine Contunie unter 50 Zoll breit. 
Centrifuge. Off. unter „F. W. 34“ 
an die Ey der N. L g. erbeten. 


Eln großer ſenerſicherer 


Kaſſaſchrank 


zu laufen, rely. gegen Mittelgröße eln⸗ 
zutauſchen geſucht. Wolchowicz, 11267 
Dniom ritrae 20. 


Regale 


| 1 e 


zu kaufen gesucht. 


ner. Polndnidwa 20. 15208 


Gelegenheits-Kaufl 
PIAWINO 15090 


billig zu verkaufen. Suwalsta Nr. 9, 
Front 1. Etage, W. 18, Tramway Nr. 4. 


Nikes augländiſchet 15089 


PILAITTITO 


neueſter Konſtruktien und ein wenig gebrauchter 
ſehr guter Stugflügel (kreuzſattig) ſind preiswert 
W me verkaufen, Widzewska⸗ Straße Nr. 106, W. 16 


NAS bel 


wenn nur ſefort zu verkaufen: Kredenz, 

Fach, Stühle, Klolderſchrank, Ottomane, Salon 

Garnltr u, Dfenſchlem, Saulen, Waſche⸗ 

ſchrank, Beitſtellen mit Matraben, Waſchkiſch mit 

Marmor, Uhr, Lampe, 3 .. 

auf Schränkchen mit Faut 5154 
Veiritouerfraße T Ar. 19%, Kabine 1 


Möbel 15155 
umſtündehalber ſpottbilllg zu verkaufen: 


Kredenz, Tiſch, Stühle, Kleiderſchrank, 
Ottomane, Beliſtellen mit Maſratzen, 


Wäſcheſchrank, Waſchtiſch, Schreibtiſch, 
Trumeau, Säulen, Grammophon, Uhr, 
Lampe, Nähmaſchine 

Zachodnſaſtr. 29, Wohn. 7 A. 


Möbel 
aus fünf Zimmern e einzeln 
tmottbilltg: Kredenz init Schnitzere len, 
Tiig Stühle, Ottomane, R elderſchränke, 
Schreibtiih, Bibliothek, Bettſtellen mit 
Matratzen, Wäſcheſchrank, Waſchtiſch 2 
Garnituren von Möbeln: Trumeau, 
Saulen, Tiſchchen, Ofenſchirm, Damen- 
Schrelbtiſch aus Mahagoni, Etagere u. | 
verſchledene kleinere Gegenſtaͤnde. 12 80 
Pekrlkauerſtr. Nr. 223, Wg. 2 


für Damen ff Fi i 
und Herren! 


Waſſerleitun g; 
und Kaualiſatlonsartikel, Rohre, z 
Nayence, 
Kloſet- und Waſchſchüſſel werden! 


— — 


E 5 


FA 


Benübt die Gelegenheit! 


— 


1 


+ 


Benützt die l 


m Damen ⸗Konfektions⸗Geſchäft veden vertat: 


Bluſen Unterröcke 
Matinees Röcke Kleider 
Schlafröcke Kinderkleidchen 


vom 15. d. Mis. im Laufe von 2 Wochen infolge großer Vorrille bis AO Prozent billiger. 


G. Alter, 68 Petrikausrstrasse 68 


14996 


* — NETTER 4 


Unssre festen Winterpreise für 


Steinkohle One 


Und: 

nach Gewicht — ab 1. November: 

Kbl. 1.35 Marke H. W. für Korzec 
1.40 Marke C. W. ab Kohlenplatz 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 


Rbl. 1.50 Marke H. W. 
1.60 Marke C. W. 


Kohlen- und 
Holzhandlung 99 


35857 


für 100 Stück 
frei Küehe. 


66 Przeiazdstr. 21 u. 80 
ET ae perag 


FABRIK FILIALE 
Liegnitz LondonW 
Wilhelmstrasse Schillerstrasse Gartenstr. 48-52 Oxford street 


Königl. Preussische Staatsmedaille für Gewerbliche Leistuagen. 
HOECHSTE AUSZEICHNUNGEN: 


WITTENBERG ; . “ MELBOURNE E.. 1888 
KASSE I. CHICAGO . 189304 
LINZ. — * . (d TE R BERLIN — “ . - -. 18 6 
MOSKAU su 45 GRAHAMSTOWN... | 1808 
7 „ ZWICKAU. 4 

8 CORC . KA ee. 42102 
PHILADEEPHIA 1 8 LANDSBERG s.» 905 
LINZ 8 ö 0 
MELBOURNE s > GÖRLITZS . » 10905 
AMSTERDAM MAILA NLD. 1906 
NURN BER. BERLIN LA I, 
BOLOGNA aA DRESDEN . . . . . 190 


Alle Modelle unserer Flügel und Pianinos werden auf Wunsch in allen Holz- und Stilarten, wie 
Empire, Roccoco, Flämisch, Gotisch, Modern etc, angefertigt. Alle Instrumente sind mit der 
besten Repetitionsmechanik ausgerüstet, kreuzsaitig u, mit durchgehend. Eisenrahmen versehen. 


BESICHTIGUNG DER MAGAZINE JEDERZEIT OHNE KAUFZWANGI 
KATALOGE UND PREISLISTEN AUF WUNSCH PORTOFREI. 


ED. SEILER 


Königl. Italienische und Grossherzogl. Hess. Hoflieferanten. 
Grosse Pianofabrik Ost- Deutschlands. 


Die Seiler-Flügel und Pianinos Hee a Se Kübel dir zen 


rsympatischer Ton, die leichte, 
elastische Spielart wird von keinem anderen Fabrikate übertroffen. Glänzende Zeug- 
nisse von den Meistern der Vergangenheit sind von den grössten ausübenden Künstlern 
und Fachkennern der Gegenwart noch übertrumpft worden. Das SEILER - KLAVIER 
erweckt geradezu die Liebe zur Musik und zum Gesange: 


VERTRETER FUER DAS ROENIGREICH POLEN: 


JOSEF GRZEGORZEWSKI, LODZ 


PETRIRAUER 117 Hii TELEPHON 1402 


Ausser Seiler-Pianos grosse Auswahl von 


FLÜGEL und PIANINOS 


erstklassiger in- und ausländischer Fabrikate. 


Mehrere Pianos zu verleihen. — Umtausch, Reparsturen, Stimmungen. — Ver- 
kauf gegen bar und bequeme Ratenzahlungen. — Lagerbesnch ohne Kaufzwang. 


Pe 


Dienstag ben (BJ 21. November. 1911 Nene Vobzer Beima Ar. 538 
— ——— ́u————ů—ꝛ—ðꝛ3—m —iiði—5sis'i?ð7Vð0r˙ ð ᷣ ͤ — ͤ——ĩ— — —A—⁊ 8.5ß5ßVX.ꝛ, — tn — u—„. —ę-— — ͤ —— — 
SE SNAAR ARANAS s — as a vs 1 — . SI eI a RA 
-ĖS O —— — — — — — 


Nur wenige Tage: 


die zum Ausverkauf gestellten Artikel sind 


Preise bedeutend ermal 


= und anf Tischen besonders ausgelegt : 


IIn 


GROSSE POSTEN — GROSSE POSTEN — GROSSE POSTEN 


—ůĩů GROSSE PODIEN ciias 


mitar: Strümpfe „ || Kragenschoner Ein 
HERREN -SOCKEN Handschuhe in Wolle, Baumwolle und Seide HerrenWesten 


enorm billig!! N bis 50 PROZENT ermässigt bis 50 PROZENT ermässigt 


Damen- und Herren- 


A F 
E 


Weit unter Kostenpreis 


5 . und res Cedecke 
Damen-Kragen Krawatten ; Themas 
| | Í J 


Tr ikotagen für Damen und Herren, 


120 Dutzend 


\ früher 50—70 Kop., jetzt O Kop. per Stück. 


G E B RV V DE | 2 Hi W AL LBE 100 


STRASSE Q 


Für Zuckerhranke‘ 


(Dlabetifer) , 
Brod und verſchiedene 
Nährmittel 15281 


B TTL. S RQ. 
Petrifauerſtraße 121, Wohn. 29. 
c 


RUSSISCH 


gegen Deutſch möchten 2 Herren 

erlernen, Offerten unter Bund 

2 Dentſch“ an die Exp. der N 

3. erbeten. 15257 | 


| 
(c 
39 


9 Za nH Udon qərs 488 urew ss p ‘uayaawagq NZ I 944878 


* 2 
* 


Nerbsk. und Winter Moden 


Naeh Umbau beehre ieh mieh hier- 
dureh, mein Konfektions-Hats für 


Wer würde 


die gewiſſeubafte Verbeſſerung einer 
ſchlechten Handſchrift übernehmen. Off. 
er an an die . der 

N. O. Z. (Buchhandlung d. H. Winkopf) 
Petrikauerſtr. 148 ahuoeßen. 15248 


Hepek» Aauday 


norepa ub CBÖË nacnoprb, BAZANN, 
MATHCTPATOMG ropoja 3nyzerot. 
Boam Hamenmiff Snarosomers 
OTNATE TRKOBOR woswuin. 15336 


end Ain 


Herren., Damen, Kinder- 
u. Schüler-Garderoben 


empfehlend in Erinnerung zu bringen, 


EMIL SCHMECHEL 


Grösstes Konfektions-Haus am Platze. Telefon Nr. 721 


insrken, dass mein Lager sich noch kurze 


Zeit eine Treppe hoch befindet. 
Yspursq yooy oddan guts e 


grösste Auswahl in allen Preislagen stets am Lager. 2 


15299 


Gestatte mir zu be 


Modellsckutz Ne, 8204, 
1 ꝗ a 13 mit bes- 
m 30% billiger. 


PART Chirurgisch = ortho. wie PE Fabrikate. Ein. Versuch 
Von Sonntag, den 19. bis Sonnabend, den 25. ds. Mis. N. nädischen Anstaltv, F. F beweist diea zur Senlige. 
a Telephon 17.50. Helung ven Berkeinmun | E. SAUKIERSKI 


e In 7 
, Y rzejasir. © b . 
Ausstellung v. Rhodian-Vasen g Aen. )E3, sg iaaio e | eee 


Lodz, Patrikauer 112. Telophon 15-55, 
ſterabellſche Woparate Gleltelſche Aidi- und Seihinfthäder, Geist erunnen. | Warnun 12 N hiermit vor 
0 — d — —u—„—ũů 12 hahmung meines 


mit entsprechender Blumenfällung bei 2 Große und kleine Paſten 10 are | . Upas laut 1 85 
i : Er a iai tzt it, ebenan meines Briot 
J. G. vande Weg werden mit Geld beliehen, RESET 


N | Modellschutz Ns 4172. 


Petrikauerstrasse Nr. 79. Telefon 205. = | Die Firma wurde auf der Weltausstalton, 
€ — 18190 C Lombard, Voluduidwa 20. 15208 mit den grössten Ausrsichnungen 2 
dakteur und Perrausgeber H. Drewing. Rorchens-Shnelprefiendrud „Neus Lodzer Beliung 


t ` N 


zotendtan, den (Z.] N. bember 1911. 


infolgedeſſen ben frechen Frauenzimmern einen 
Dentaettel geben wollte, begannen diefe um Hilfe 
zu ſchreſen. Und im Nu kamen auch die Rus 
Häfter von allen Seiten herbei und ſtiirzten ſich 
mit gezogenen Meſſern auf die Weßrloſen, fe in 
per bereits von uns geſchilderten Weiſe nieder 
ſtechend. Der ganze Vorgang hatte aber einen 
Augenzeugen, m. zw. den Feldſcher A, der fih 
den Meſſerhelden, im Verein mit einem gleich⸗ 
‚solls hinzu gekommenen Schloſſer, in den Weg 
ſtellte. Nun warfen, ih die Zuhälter auf -diefe 
beiden Perſonen, und wollten auch fie mit ihren 
Meſſern bearbeiten, doch Herr A, der im Beſitz 
neg Mevolverd tft, gab Feuer und trieb 
die Miffetäter in die Flucht. Und hierbel wurde 
ber befannte Dieb und Zuhälter Aron Schoel 
Drlean verwundet, ſedoch nicht, wie er angab, 
von irgend einem Unbekannten. Die Mär von 
dem Ueberſall ſprengte er nur aus, um nicht er⸗ 
fannt mib als Teilnehmer an dem Ueberfall auf 
die Herren Meyer und Michalowski verhaftet 
zu werden. Dies ift jedoch nachträglich geſchehen, 
ſo daß Orlean fofort nach feiner Wiederherſtel 
lung in's Gefängnis geſetzt werden wird. Von 
ihm ſofft man auch die Namen der anderen 
Miſſeläter zu erfahren, die Meyer und Miha 
lowi fo ſchwer verwundelen. 
* Entſprungener Mörder. Geſtern ift 
aus dem Geſüngniß in Kattowitz der Fleiſcher 
Kadziolla entflohen, der gemeinſchaftlich mit einem 
anderen Fleiſcher, einem gewiſſen Kae zy, den Rauba 
mord an dem Bendziner Kanfmann Haper ver⸗ 
übt hat. 

Selbſtmord. In Odeſſa hat ſich der verel⸗ 
digte Rechtsanwalt Stulstt im Hotel Briſtol 
das Leben genommen; der Selbſtmord hat einen 
romontiſchen Hintergrund. 

—— 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. Während morgen, Mitte 
woch Gerhardt Hauptmanns Meiſterdichtung. 
„Die verſunkene Glocke“ wiederholl 
wird, geht Donnerstag eine Oper in Scene, 
nämlich „Bajazzo von Leoncavallo. Die 
Schönheiten bidler Oper ſowohl in textlicher wie 
muſtlaliſcher Beziehung brauchen wir wohl 
als allgemein belannt, nicht hervorzuheben. Nur 
möchten wir ausdrücklich darauf hinweiſen, 
daß der Inhalt des „Bajazzo“ auf einer 
wahren Begebenheit beruht, die 
ſich im Jahre 1865 in Montalto! 
in Calabrien abgeſpielt hat. — 
Beſchloſſen wird der Donnerstag abend mit ber 
Erſtaufführung eines einaktigen Luſtſpiels von 
Hermann Sudermann „Die ferne Prine 
zeſfin“ Die Titelrolle dieſes relzenden 
Siüccchens fpi Fräulein Eliſabeth 
Dundtle. — 


Maccha Sembrich— da Borae-Rongerk 
Uns voce poco fa — fie bringt dieſe erſte 
Phraſe aus der Roſinenarie des „Barbier“ mit 
dem * Charme ihrer muſlkaliſchen Perſön⸗ 
lichtet, und die schwierigen, halsbrecheriſchen 
Koloraturen, Gtaccatt und Triller in böchften 
Lagen tommen wie Perleuſchnüre aus M ar- 
cella Senbrich 's Kehle; in dieſer Glanz⸗ 
periode — umgeben von Baltiſtint als Figaro, 
Mafini als Grafen und Roſſt als Dr. Bartolo — 
hörte ich fie in Pelerkburg vor vielen, vielen 
Jahren. — Wenn die Rüuflerin mit feinem 
Spürſinn für bie Meinung des muſikaliſchen 
Hörers ihrem jetzigen Programm eine bedeut⸗ 
jame Wendung gegeben hat, fo hal das zwine 
gende Gründe. Die Klangſchönheit, der Schmelz 
de heute noch in vielen Noten herrlichen Sos 
draus mußte der erbarmungsloſen Beit ihren 
Tribut opfern, und man denkt unwillkürlich an 
zierliche, intar ſirle run flerzeugnifie, bie hie und 
da ſchon kleine Riſſe delommen haben. So i 
unn Martella Sembrich allmühlſch unter 
Lieberſängerinnen ee und man muß 
offen zugeben, daß ſie hier Hervorragendes 
leiſtet. Das ganze Arſenal ihrer einſtigen glän⸗ 
zenden Schule kann fie für die kleinen, liebens⸗ 
würdigen Kompofitionen, für das Kunſtlied vers 
wenden, die Wemführung ift beneidenswert und 
ihre Nuancierung meiſterhaſt. Rein Wunder. 
daß Schuber is „Wohin“ eine gerade 
glauzvolle Interpretation erfuhr. Auch Shu- 
manns „Nußbaum“, „Frühlingsnacht“, La 
Zorges „gieſutze“ und die muſſtaſiſch-harmoniſch 
Miereſſante Arte „il segreto di Susanna“ von 
Wolſ⸗FJertari, auch die polniſchen Lieder von 
hödgeli und Niewladomstt ſtaltete Marca 
Sembrich mit ſeinſtem Stilverſländnis aus. Der 
Emdruck des gefanglichen Programms erhielt 
jedoch — ich möchte jagen iu erſter Linie einen 
außetordentlichen Glanz durch die Beglei⸗ 


Kompagnon gesucht Web- oder 


r 2600 MdL. für ein gutgehendes (Ausländer), 80, 
Anemotdgraphenibeater-Bariete,. Ein 
Rrinpetvinn pro Woche Ril. 80—100. 
Ji erfragen Wulcganskaſtraße Nr. 05, 
W. 5, früb dis 10 Uhr. 15189 


Achtiger Webmeiſter 


ür Webera u. Blouſen ſtoffe ſucht hier 
oder auswarts Stellung. Suchender Ift 
gegtunürtig in elner größeren Lohn⸗ 
webet als ſelbſtändiger Weliter tätig. 
Gefl. ai bitte zu richten an die Exp. 
der N. unter U. 5." 15291 


Lehrerin 


der frami mib deutschen Sprache und mit 
Muftkteuntalſen, Lehrer für funbenmeifen Untere 
richt, Deuiſche, Franzöſtunen, bes Nabend kundige 
Von nen, nen, Kränkenpftegertunen und 
Wu tſchaf tertunen mlt guten Zeugen empfiehlt 


ge ſſucht. 


dee sontog die grak Adamowicz, Beritawer | Expedition bie. Bl. 


Bei intelligenter Wuwe (Shorn) inden 
tab 


Straße t 108 158716 


Miody cztowiek 


wn owny bnchälter, kerespondant, sprs > 


ſiſche Konverſatlon 


atli gen abſololrt, Speztaliſt in der 
a E den sa ſtemen auf 

chat und Jacquard jowie in allen l 
Übrigen Fächern der Weberei theoreliſch und münuiſchen Geſchlechts. 
und praktiſch durchaus erfahren, ſucht 
per Jannas 1019 ähnliche Stellung. 
Wa Beugniffe Gefl. Off. unter „S. 
1000“ an die Exp. dſs. Bl. 


Für die Herausgabe eines weherel⸗ 
techniſchen Original ⸗ Werkes wird ein 


Verleger 


auch jüngere Knaben der Biefigen 
Schulen Aufvahnıe, 


Rene Lodzer Beuung. 


tung der Herrn Frank ga Forge. Diele 


Bieles ent- 
gab fedem Ued das 


bel uns kaum ie gehörte Delifnterfe, 
zückende Sſchauſchmſegen 
rechte Leben und umrankte es mit zarleſten 
Blütenfarben. Herr La Forge löſte fowohl als 
Begleiter, wie auch als hervorragender Pianiſt 
von ſeinſtem Toncher und großer Muſikempfin⸗ 
dung verdlenſe Belfallsſtſieme aus, — die ge⸗ 
rabezu ideale Kunſt feiner Begleitung tft vor⸗ 
bildlich und dürfte manchen Unberufenen veran⸗ 
laſſen, von Liedbegleitungen die Finger zu laffen, 
L. F. 


Sumphoniſches onzert“). In der ger 
genwärtigen, an Konzerten fo reichen Saiſon ýa- 
ben wir noch kein fo voll beſetztes Haus geſehen, 
als Sonntag abend zu dem erſten Konzert des 
hieſigen Muſikvereins auf den Namen Chopins 
im Konzertſaale. 

Iſt das Publikum vielleicht durch die 5. 
Symphonie angelockt worden, die eine Aulobſo⸗ 
graphie des großen Beethoven bildet und zu der 
er ſelöſt den Schliffel durch die Aufſchrift zum 
1. Thema des 1. Teils: „So klopft das Schick⸗ 
fal an die Tür“ gibt? Aber unſer liebes Pur 
blikum intereſſiert ſich wenig fite ſolche „Kleinkg⸗ 
teiten" was ein Beethoven in der 5, lyriſchen 
oder 3. heroiſchen . ... fagen wollte. Es iſt 
lediglich erſchienen, um dem jungen, aufſtreben⸗ 
den Verein, der ſich die ſchwierige Aufgabe ge⸗ 
ſtellt hat, hier in Lodz ein gutes ſynphoniſches 
Orcheſter und einen großen Geſaugchor zu or⸗ 
ganiſteren, feine Sympathie zu bezeugen. 

Der junge Verein hat es jedenfalls in der 
relativ kurzen Zeit ſeines Beſtehens zu ganz 
ſchönen und anerkennungswerten Leiſtungen ges 
bracht. Doch bei der Wahl des Konzertpro⸗ 
gram mes hätte die Vereinsleitung nicht nur auf 
die Quantität, ſondern auch auf die Qualität 
der ihr zu Gebote ſtehenden Kräfte Rückſicht 
nehmen müſſen. Mit einem neugebildeten, noch 
nicht geutigend eingeſpielten Orcheſter gleich beim 
erſten öffentlichen Auftreten die 5. Symphonte 
Beethovens aufzuführen — iſt jedenfalls etwas 
gewagl. Herr Brandt und das Orcheſter haben 
alles getan, was in ihren Kräften lag. Es ift 
ihnen trotzdem nicht gelungen ſich zur Höhe 
Beethovenſcher Muſik, mit ihrer Emotion und 
ihren poetiſchen Empfindungen, aufzuſchwingen. 
Beſſer gelangt den Dirigenten ſowohl wie dem 
Orcheſter das Fragmenk aus dem Oratorium. 
„Stabat mater“ von Roſſinl. An den ſequenz⸗ 
ortigen Stellen der wundervollen Diufil von Nr. 
8 hat Herr Brandt im Orcheſter und im Chor 
die nötige Kraft zum Ausdruck der Gebets ſtim⸗ 
mung entwickelt, weshalb auch der Geſamteindruck 
ein ſehr guter war. 

Der Männerchor mit ſeinen ausgeprägten 
Stimmen (beſondere Erwähnung verdienen der 
1. Teuor und der 2. Baß) hat unter Leitung 
des Herrn CTzepanski die „Hymne“ von Chopin 
und andere. Nummern anerkennenswert vorge⸗ 
tragen. 

err Branbt Hat fiğ uns auch als Bioline 
küuſtler im Solo der Phantaſie „Othello“ von 
Ernft vorgeſtellt. „Die Intonation an den Fla 
pletten, Otlaven und Terzen, bie in der Rompo- 
lion ſehr häufig vorkommen, hat bedenklich ge- 
ſchwankt. Dagegen ift felne „Kay lilene“ ſehr 
iſchmiegend und warm und hat unter dem 
Bubtit um Anklang gefunden, fo daß Herr Brandt 
auf Verlangen Zuhörer den 2. Teil der Kompo- 
ſition wiederholte. 

In ein Ganzes zuſammengefaßt, iſt das erſte 
ſtonzert bieſes Bereits zu fen gelungenen zu 
rechnen, und zeigte, daß ein Erfolg immer bort 
erlangt wied, wo Energie und guter Wille dag 
Wort ſpricht. D—ski, 


Aus der Provinz. 


Tomaszow., Der Turnvereln hatte Sonu⸗ 
tag den 18. November vor ausverkauftem Hanfe 
ein Schguturnen. Die Beſucher wurden vom Bors 
ſtand ai und es turnten an Barren und 


Reck guerit die Knabenriege, dann die Mäbchen- 
viege, 2. Zöglingsriege nund eine Riege Verelns⸗ 
mitglieder. Das Turnen war fo gut, daß Nie 
mand glauben würde, daß die Turner vor 2 
Jahren noch nichts vom Turnen wußten. Es 
gebührt Frl. Jella Pieſch als Vorturnerin der 
Mädcheuriege und Herrn Fenner als Turnwirt. 
Dank des Vereins für die muſterhafte Leitung, 
bie Pyramiden und Mormorgruppen waren vor⸗ 
züglich. Auch traten mit meiſt humorlſtiſchen 
Vorträgen 2 Schauſpieler aus Lodz auf, die viel 
Beifall fanden. Zum Schluß wurden durch 
Ber Severin die Preiſe nach dem vor einer 

ode ſtatigehabten Preisturnen verteilt. Preiſe 


wegen Soummängel zurädgchelt, 


Stuhlmeister Das Dienſtboten » Bureau 
Webſchuls mit Augs „POMOC“ 


empflehlt aller Urt nur mit guten Be 

niffen verſzdene Dienfiboten well 

14428 
Feliken Stow, ka, Przejazd 14 


rotrzebny jest zdolny 
Subjekt 
do sklepu Zelaznego, pierszenstwo 
z prowineij, wymagalna znajomość 
igzyka niemieckiego, warunki: od 
umowy, Zglaszac sie Truszkowski, 
Zduńska Wola, 15026 


15312 


lpibamik usb Meng 


Mood ue Hoh der 


Anka nau Apyrax gagarifl. Ap.: 
Bunsegccan ya N 104 kg. M 23, 
C. P. Annrpiseerony, 15053 


15125 


Bert. Anträge unter 
„Verlegex“ an Die 
er beten. 14908 


Geubte 


ed 


chen, 


Deniſche, fraugö⸗ 
und Muflfunterricht 


Ken NONYIETE Mero npaka- 


erhielten von den Verein zmikaliedern der Reihen ⸗ 


folge nach. Bengſch I., 78 Punkte: Linke, 
Stempel, Rothe und Betal II. Von der 1. 
Zöglingsriege; Kunz mit 79 Punkten, Spurk, 


Mapfe, Grunert und Ryſdakowski. Von der 2. 
Zöglingsriege Hill, Kurz und Loben, auch wurde 
Herrn Fenner als Andenken elne Spende der 
Mödchen⸗Riege Übergeben. Der Verein kann 
ſowohl in künſtleriſcher als auch pekunſttrer Be⸗ 
ziehung zufrieden fein. Zum Schluß wurde gè 
tanzt. Unter den Gäſten ſahen wir mehrere 
Herren aus dem Vorſtande des jüdiſchen Turn 
Vereins. —atr. 


Grubenkataſtraphe. 


Wie uns aus Zabrze in Oberſchleſien tele 
graphlert wird, wurden geſtern in der Kohlen⸗ 
genbe in Zabrze durch Abrutſch einer Kohlen⸗ 
ſchicht zahlreiche Grubenarbeiter verſchüttet. Bis 


letzt wurden zahlreiche Verwundete und ein 
Todter hervorgeholt. Die Verſchlillteten find 
größtenteils Polen. Es eine energiſche 


und ſchnelle Rettungsaktto angeleitet. 


Telegramme. 


Petersburg, 21. November. (P. T.M.) 
Der Vorſitzende des Warſchauer Bezirksgerichts 
Link, iſt zum Vorſitzenden des Departements der 
War ſchauer Gerichtspalate ernannt worden. 

Petersburg, 21. November. (P. TA) 
Das Miniſterium des Innern hat in den Minis 
ſterrat eine Eingabe um Ausfolgung einer Sub- 
ſidie von 25,000 Rbl. auf 5 Jahre zugunſten 
des allruſſiſchen Vereins zum Kampfe mit der 
Tuberkuloſe gemacht. 

Petersburg, 21. November. (P. T. . A.) 
Hier tjt der erſte allruſſiſche Kongreß der Tech⸗ 
nifee der laudwiriſchaftlichen Ziege lbrennereien 
eröffnet worden. Anweſend find 15 0 Vertreter 
landwirtſchaftlicher, öffentlicher und wiſſenſchaft⸗ 
licher Inſtitutionen. Zum Ehrenpräſtdenten iſt 
einſtimmig das Reſchsrats mitglied Jer mol ow 
gewählt worden. 

Petersburg, 31. November. (P. TU) 
Der Stadthaupimann von Odeſſa Tolmat⸗ 
ſche w iſt zum Generalleutnant ernannt und 
krankheitshalber aus dem Dienſt mit Uniform 
und Penſion entlaſſen worden. 

Petersburg, 21. November. (P. TWL) 
In der Adelsverſammlung fand ein Feſtabend 
zum Andenken an Tolſtoi tat, Anweſend 
waren hervorragende ruſſiſche Schrififteller und 
ein zahlreiches Publikum. Es wurden Tolſtoiſche 
Werke zum Vortrag gebracht. 

Warſchau, 21. November. (P. TU.) Das 
Mitglied der Kommiſſien für Bauernangelegen⸗ 
heiten des Radomer Gouvernements ift zum 
Vizegouverneur von Plock ernannt worden. Der 
bisherige Vizegouverneur, Baron Wrewsklj, ift 
auf ſein Geſuch hin krankheits halber entlaffen 
worden. 

Berlin, . November. (P. T-A) Wäh⸗ 
rend der Beurteilungen des Marolkoablommens 
in der Bubgellommifiton, erklärte Kiderlen⸗ 
Waechter und von der Goltz⸗Paſcha, die Neber 
einkunft fel kein Abbruch der deutſch⸗muſelmänni⸗ 
ſchen Beziehungen. Deulſchlands einzige Taktik 
fei feine Neuiralität. Kiderlen-Waechter erklärte 
noch, das geſchloſſene Ablommen mit Frankreich 
bleibe unverändert, es ſeien nur noch neue Be- 
ſchlüſſe hinzuzufügen. 

Kairo, 21. November. (P. TA) Das 
engliſche Königspaar ift in Port⸗Saib e.nge⸗ 
troffen. 

Tokio, 21. November. (P. T. A.) 
Der Kaiſer ift von den Manövern zurückge⸗ 
kehrt. 

Vom türkiſch⸗italleniſchen Kriege. 

Saloniki, 21. November. (Spez.) Hier ift 
das Gerücht verbreitet, daß 70 italienifche 
Rriegsſchiffe in der Nähe der Jnſel Taſſo eine 
Demonſtration veranſtaltet und einige blinde 
Schllſſe abgefeuert haben und hieranf in der 
Richtung der Inſel Mytilene abgedampft find. 

Konſtautiuopel, 21. November. (Spez Tel.) 
Der ſranzöſiſche Botſchafter hat der türkiſchen 
Regierung die Mitteilung gemacht, daß Frant 
reich die Durchreiſe einer Abteilung des türkt⸗ 
ſchen Roten Kreuzes durch Tunis nach Tripolis 
geſtattet hat. 

Konſtantinopel, 21. November. (Spez) 
Aus Tripolis wird gemeldet, de, die türkiſchen 
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Zur Bedienung bei einem Aufzuge 
wird per ſofort ein | 


Burfche 


im Alter von 15—18 Jahren geſucht. 
Zu erſtagen bei R. Lipſchitz, Olginska⸗ 
Struße Mr. 6. 15197 


Gin durchaus nlüchternes, tinderloſes 


Ehepnur 


kaun die Hauswächterſtelle Petrlkauer⸗ 
Straße Nr. 15 übernehmen. Zu er⸗ 
ragen da ſelbſt. 15194 


pod lit. „99“. 


| 


Fabryka wù mineral- 
nych i sodowej | 


kompletnie urządzona i pro- 
wadzona do wWydziertawienia 
od 1. Grudnia 1011 r. 
do eksped Neue Lodzer Ztg. 


Sonnabend, den 25. ex. findet im 
Vereinslakal ein 


Uaterhaltungs-Aben) 


ſtalt, wozu die Herren Mlkglieder mit | 


Nr. 536 


Truppen die Aßweſenheit der falſeniſchen Krieg⸗ 
ſchiffe zu fortgeſetzten Angelffen benlltzen und 
hierdurch die Italiener zum langſamen Ridy 
zwingen. 

Berlin, 21. November. (Spezial⸗Tel.) Der 
Spezialkorreſpondent des „Lok. Anzeigers“ mel 
det aus Tripolis, daß die Araber den linken 
Flügel der Italiener täglich angreifen. Durch das 
herrſcheude Regenwetter wurden die Verſchan⸗ 
zungen der Italiener vollſtändig zerftört. 

Tripolis, 21. November. (P. TR.) Den 
Mitteilungen der Spione zufolge, find die Araber 
durch die letzten Zuſammenſtöße ſehr geſchwücht 
worden. Am 19, November wollten 1000 
Araber in ihre Heimat zurlickkehren, wurden 
aber von den Tilrken daran verhindert. 


Konſtautinopel, 20. November. (P. T.⸗A.) 
Dffiztelle Telegramme melden, zwei ilalieniſche 
Kreuzer hätten Akabah im Roten Meer 
bombardlert. 

Zu dem Poſtzugraub in Marſeille. 

Paris, 21. November. (Spez.) Zu dem 
Poſtrauß wird noch aus Marſeille gemeldet, 
daß die dortige Geheimpolizei ſehr ausgedehnte 
Unterſuchungen vorgenommen hat. Es wird an⸗ 
gekündet, daß heute morgen einige Verhaftungen 
vorgenommen werden ſollen. 

Zur Lage in Perſien. 

London, 21. November. (Spez.⸗Tel.) Dag 
„Reuter⸗Bureau“ berichlet, daß Perſien infolge 
des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen zu 
Rußlaud England um einen Mat gebeten hat, 
wie es handeln foll, Werften hat erklärt, daß 
es in Anbetracht des Uebergewichts Rußlauds 
bereit ift, bie Forderungen zu erfüllen, jedoch 
unter der Bedingung, daß Rußland feine Trup⸗ 
pen vollſt änbig aus Perſien zurſickzteht. 

Bilderdiebſtahl. 

Rom, 21. November. (Spez. ⸗ Tel.) In 
S-ta Margo in Fkorenz haben in der per 
gangenen Nacht bisher noch unermlttelte Diede 
das üußerſt wertvolle Madonennbilduis Roch 
Giovani Angelicas geſtohlen, das die Begeich⸗ 
nung „Abadonna della Stella“ führte. Bishe⸗ 
wurden 5 verdächtige Perſonen verhaftet. 

Eruptionen des Stromboli. 

Neaprl, 21. November. (Spez.) Ein 
Korreſpondent aus Stromboli telegraphiert, daß 
geſtern Morgen zehn Minuten vor acht Uhr in 
einen Zeitraum von fünf Minuten zwei ſchwere 
Eruptſonen des neuen Kraters des Strombolt fiğ 
ereigneten. Die Exploſtonen waren beide ſehr 
ſtark und weckten die Bevölkerung in den um⸗ 
liegenden Orſen auf. Infolge dieſer beiden Ey 
plofion en wirft der Vulkau große Mengen von 
Lava aus. Flammen und Mauch ſtelgen aus dem 
Rrater empor, 

Sturm am der bretoniſchen Küſte. 

Breft, 21. November. (Spez.) Ein furcht⸗ 
barer Sſübweſtſt mem herrſcht fett vierundzwanzig 
Stunden. Im Hafen von Breſt iſt der Sturm 
beſonders ſtarl. Das Meer iſt außerordentlich 
erregt. Fiſcherbarken tonnien nicht ausfahren. 
Der Schiffahrts verkehr an der ganzen Küſte ift 
gleich Null. Eine große Anzahl von Handels- 
ſchiffen hat im Hafen von Breſt oder in den 
benachbarten Häfen Schutz geſucht. Mehrere Une 
fälle find dem Hafenamt ſignaliſtert worden. 
Aber bis ſetzt find, wie es heißt, leine Menſchen⸗ 
verluſte zu beklagen. 


£odzer Chalia-Theater. 


Morgen, Mittwoch, den 22. November 1011. 
Abends 8¼ Uhr. 


„Die verſunkene Glocke, 
Märchendrama in 5 Alten von Gerhart Hauptmann. 


Donnerstag, den 28. November 1911. 
Abends 8¼ Uhr 1 


„Der Bajazzo“ 


Oper in 2 Akten und elnem Prolog. 
Dichtung und Muſit von R. Leoncavallo. 
Hierauf zum erſten Male: 


„Die ferne Prinzeſſin“ 


Luſt piel in 1 Uit von Hermann Snderman n. 


are Ein gebrauchter 15 


Volant 


iſt billig zu verkaufen. 

Przejaßd Nr. 58 beim Hauswoirt. 

Ein gebrauchter eicheſler 
Kredenz 


nebit Anrichtetiſch und ein Salone 
Gasluſter iſt Billig zu verlaufen. 
Petrikauerſtr. 80, Wohn. 1. 15192 


Ca. 500 gebrauchte 15354 


MNeljmeintajde 


werden zu Fanfen geſucht. Difetis 
sub „Poſt fach 92%, 

Ulmer Dogge 
(Hund), ein Jahr alt, ewas breſſlert 


umfändehalber billig zu verkaufen. 
| 15292 Targowa 80, Mohn, 7 


Eine Buchbinder⸗ 
Schneidemaſchine 


Olerty 
15245 


Tonring- 


Abteilung 
Lodz. 


fi ? 9 
newer an 
im Haufe, Prima⸗Reſereuzen. Sprech⸗ wünſcht Beſchclftigung in eltem Prival⸗⸗ £ 1 es 


dawoa, byly Wojażer brnn2y manufaktur- | 80 m breit, valkitändin nen, ein Jah 


ne] Mote natyohmisst obigd nosnde. Rè- ihren Damen höfl. eingeladen werben, debecucht, i DURA an A 
ö N E 4 y 0 acht, it billig zu verkauſen. 
8 N ade Lid g. kunden von 1—5 uhr täglich. Kon- Haufe. Pabianice, Pieknaſtraße 991, wozu die Herren Mitglieder Pofl. eiu Daginn 8 Nur dend Wo? zu erfara, in der Expedition 
ey sus Lodz. Zig A * - ep 
Pau aE &. % 18157 , ftantinerſtraße 11, Wohn. RO. 15189“ Wohn. 4. M. M geladen werben. Der Wosſland. 16180 Der Worſtand. ( dleſer Hellung, 35088 


1 Ye 


Sofniag, ven (6.) 19. November 1911. 


Danklagung. 


Für die dielen Beweiſe berzllcher Teilnahme und für die reichen Blumenſpenden 
„ onläßlich des Hinſcheldens unſeres innigftgeliebten unvergeßlichen 


Guſtab Adolf Heidernä 


jagen wir hiermit unſeren tlefgefühlteſten Dank. Insbeſondere danken wir Herrn Baktos 
Dietrich für feine troſtreſchen Worte im Trauerbauſe und am Grabe, den geehrten Herren 
Cßeſs, ben Beamten und den Arbeitern, und Allen, welche dem teuren Entſchlafenen die 


leßte Ehre erwieſen haben. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Am 19. November d. J, verſchled unſer Mitglied 


Herr Guſtau Hage 


Wir verlleran in dem Verſtotbenen ein elfriges Mitglteb unſeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets 
in en halten werben. — Die Mltalleder werden hiermit böfl. erſucht, ſich an der am Mittwoch, den 
28. November, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe Przedzalnianaſtr. Nr. 39 aus, ſtattfindenden Beerdigung 


recht zahlreich beteiligen zu wollen. 
. 5 Kirchen⸗Geſang Berein „Cäcilie“. 


K 
1 2 
{ 


Münner⸗Geſang⸗Verein „Philadelphie“. 
u Am Sonniag, den 19. November, verſchled nach längeren Liden unſer 
langfähriges Mitglied Herr 


Guſtav Hage. 
Sein Audenken werden wir Hals in Ehren halten. 
Ruhe ſanft! 


M 


A: 


Der Vorſtand. 


Um dem Berſtorbenen dle letzte Ehre zu erweiſen, werden die aktiven 
und paſſiven Mitglieder höfl. gebeten, am Mittwoch, den 22. November, pünkt⸗ 
lich um 1 Uhr mitlags im Vereinslokaſe ſich einzufinden. 15293 


Lodzer Deutſcher Schul 
Und Bildungs- Verein, 


Sonnabend, ben 25, Nodemter d. J. findet um 8Y; Uhr abends im 
Bersinshaife des Lodzer Männergeſangorreins (Petrilauerſtraße Nr. 243) ein 


| Instrumental u. Vokal Konzert 
Ee Tunzkrünzchen. 


un 
A 
Angel beigen Pierburg BOT. einge⸗ 

$ o Tangane unter Zeitung bes Herrn Rapellmeifert A. THONFELD. Der Bergullgungsans schuß. 


werden. Nach dem Konzert gemlültches 

* Durch Miiglieder eingeführte Güſte find willfommen; doch wird feht 
Bemerkung: gebeten, Die Ubrefien der alnzuſührenden GAfte ſchon jetzt anzugeben, — death 
TR rechtzeitig Einladungen zugeſchickt werden können. 15102 


PE] 


\ 


BaHısens Deister-Keks 
sanısens Allerlei-Waffeln i 
sauısens Leibniz-Keks z 


Tens ns- 
‚Pangani-*; 
Gebäck _ 


DT 
* 


empfiehlt 


‚Trautwe 


Spezerei-, Delikatessen- und W einhandlung 


Petrikauerstr. 188, Ecke Anna: Strasse. 


Telephon Nr. 14-14. 


= -+ A 


TA 


4 
ar oE ch 
ur 


5 


£ : ACARAR: 78 


Ein Lokal 


ehen d aus zwei Sälen, 42x13 Een, gelegen in Zelrlun 4 
der Petr Maperitr., iſt für Cereindzwede 15 als Möbellager zu vermisien, 
Käehreð zu erfahren beim Portler Karolaſtr. Nr. 19, 14678 


Datteur und Herausgeber A. Dreſdſu⸗ 


Ein Blanko-Wechſel 
auf RDL 50.—, ansgeſtellt von Jan 
Kutyna, iñ verloren gegangen. Ich 
erkläre deuſelden für ungültig. 

Johann Lindner, 
15285 Ogrodowa⸗Straße Nr. 28. 


— — — 


Nene Lodz 


8 * 
— — 2 ů a a $ 


—— 


Lesen Lähmung, Rheumatismus, 


er Zeitung. 


| Zamach! |, 


AON 


| Petrikauerstrasse X 15 ist zurück - 
gekehrt und em fängt täglich. 
Syprechſt. u 10— , Lu v. 37 he aß 
—— — — — 


| 
| Fiau Dr. 980 
i 


— 


Kerer-Sersehuni 


Frauenkrankheiten 
Peirikauerstrasse MB 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag van 0—12? vorm. 


Dr. F. Koziofkiewiez 


|  Telephon Nr. 17—14. 
Innere, Frauen- und Rinder- 
Krankheiten. 12977 
Betrilanerfteahe Nr. 103, 
Sprechſtunden: v. 9½ —11 u. AB fe 


Pr. med. Z. GOLZ, 


Pant- n. Wefhlehtsteankthelten 
1% Mkllolaſewskastr. Nr. 13. h 
Sprechſtunden: von 9—12 millags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
45. Sonntags nur veu 9—12 Uhr. 
Spegialarzt fie Haar, Haut⸗ (Som- 
merſproſſen, Miteſſer) und veuerſſche 
Krankbeiten (Syphllis) 
Dr. S.SCHRITTKIND 


Er ` Sredniaſtraße Nr. 2. 
popelnia każdy na swój własny pugilares, kto przed kupnem Sprecht born u. 1. 4 U un bm. 


jakiejkolwiek bi2uteryi nie zajdzie, aby obejrzeć, jakie wspaniale Kosmeliſche Behandlung mittels & et- 
imitacje brylantów dostać można poczawszy od 50 kop. trigitat und Maare. 14278 


Magasin Français Dt. . Schilikeet, 
G. BARGOIN Wohn. Ne. 1 


Zachodniastr. Nr. 36, Wohn. Nr. 7, 
Howy-Swiat 45. 


Eingang auch von der Petrikauers tr. 
Nr. 3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
Każdy kupujący na sumę 2 rb. otrzyma bezpłatnie 
przekaz na 12 własnych 2ywych fotograffi. 15281 E Wohnungs- Angebote 


v. 10% 12 u. 4½—7 Uhr ad. 
In 29 f erz Reichliche Wohnung 
ift eingetroffen ſeiſche Winterware, als Paleiote, Herengaslinsen« und Hoſen -von a—3 und 4—3 ginmer und Küche, 
Roffe aus der erſten Boilere Tuchmanuſaktur, folglich ohne Beimengung von elektriſcheß Licht, Kloſet, Badezimmer 
Baumwoll. zu Außerft billgen aber ſeſten Prelſen. Auch eine Partie zurück wie auch verſchledene Läden pe⸗ 
geſtellter Ware fehe billig, Vis Zo r unter dem Roftennveis aus obigem | jofart und vom 1. Januar zu ver 
Geschäft werden verlauft bei Wilh. Friedel, Neuer Ring 14. 15252 | mieten. Alte Zarzewskaſtraße 17/19, 


Bei Kutz. h 
Erteils theoretiſch und praftiſchen et mi 


I 


Klavier⸗ [ Fleiſcher-Laden 3 
3 15286 m ohnung und Stellung, 
Unterricht 8 N en enen Gate er 


nach der Methode des Wiener Konſer⸗ 
vator ums zu mäßigen Bedingungen. 


. K.. 


Diplomierter Klavier⸗Lehrer. 
Petrikauer⸗Straße Nr. T. 


Emiben m, 
ONBTE. Hpenonasarens, TOTOBETE M 
PeNeTup. no BDM UPSIMET. cp. y. 
saen. Onen.: no Marel., pycek. = 


12006 vom 1. Januar 1912 zu vermieten, 
Brzezlner Ghauſſee Nr. 5 oder zu erft. 
Nikolafewska Nr. 56, W. 18, S. Schulz. 


— 


Spezlalarrt für 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, LIspeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann-Berlin. 


Wohnungen: 
2 immer und Küche, 1 Zimmer und 
Küche, wie auch einzelne Zimmer, alle 
Sprechstund. v. 10%, +12’, 5-7 Uhr mit Waſſerteltung, auch Läden, Bäckeret, 
Petrikauerstr. 163 (Ecke Anna. | find ab Januar 1912 zu mäßigen Vretfen | 


Jr. mei, Ley or s zu vermieten. Auf der Nukaſtr. 5, 


del Schelblers Ring. Zu fahren mit 


4 — ie Tramwaf Nr. 10. Näderss zu erfabr. 
- — > > H» 5 
—.— ya N BS Kp. is: rer 15865 new. mehrſckhr. Arzt d. Wlewer Pinten 2 1 
> Ordinkert als Spezlalarzt für [t Parterre⸗ 
Venerlſche, Geſchlechts⸗ u. Haut⸗ : 


Wer vermittelt? 


Möchte mit einer vermögenden 
Dame, zwecks Heirat, Bekannt ſchaft 
ſchlteßen. Gefl. Off. unter „A. g. 
200“ an bie Exp. D Bl. erbeten. 13304 į 


Moderne Frisuren 


Friſierk in und außer dem Hanie, 
Haararbelten jeder Art In ſtets neueſter 
Aufmachung. — Kopf⸗Wäſche, Haar⸗ 
ürben, Ondulleren. 1630 


Wauda Gabler, Nawrotſtr. 20. 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabtudowski- 


Kraukh. Empfang 10—1, 0-8 
An Sonne und Fetertagen von 8—1 
Damen 5-6 Ab. Bef. Wartezimmer 
Krntfaſtraße . Televar 28-50 


r.med. lk 


Haut-, Geſchlechts⸗, beusvlſche 
nud Paar + ſtrankgeiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezautsfa⸗ 
Sprechſtunden : 9—12 aud 58, für 
Danten von 5—6 Uhr nachm., Sonntags 

uur von 9—12 mitt. 68380 


Dr. E. Goldstein-Polak 


Widrewskastrasse Nr. 10. 


Geſchäfts-⸗Rünme 
ſowie 6 Mal Zimmer und Ste 
vermieten und von Neufahr zu de⸗ 


sieben. St. Anna Nr. 21. 16094 
2—4 Zimmer 


und Küche, mit Badezimmer, wie auch 
7 Jenſtern, für Geſchſts⸗Lolal, auch 
Kontor, per ſofort od. vom 1. Jannu ar 
1912 zu vermieten, Zu erfahren Pe⸗ 
trikauerſtr. 192, Selm Wirt, 14990 


MOOL Zimmer 


mit elstiriſcher Beleuchtung. Zelepbs. 
2196, Grüneſtraße  (Bielono) Nr. 12 


Berlin) 18372 | AUGER-K HEIT zu vermieten. 1080t' 
wohnt jetzt: Milschstrasse M 10, 8 h 57 9 1 7 EN age: 
ohn. 9, Haur Fiedler, prechstund. v. 9-11 u. 4-7. arme] Ein möbliertes 18219 


Sonntag u. Donnerstag v. 11-14 U. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela⸗Straße 7, Telephon 170. 
Naut- und geschlechtskraukk. 


Sprechſt.: von 9—12, Gi, Damen 
von 45, Sonn⸗ m Felertags von 
9—13 


Dr. P-Grossmann! 


Janere und Kinderkrafikheiten 


Frontzimmer 


mit ſeparatem Eingang per ſofort zu 
vermieten. Wulezauskaſtr. Nr. 119. 
Zu erfragen im Colonfalwaren⸗Laden. 


Großes, ſchön mödltartes 15242 


Front-Zimmer 


bei chriſtlicher Famille in ſauberem 
Haufe zu vermieten. Balata Nr. 80, 
Wohn. 7, II. Etage. 


Dr. St. LEWKOWIGZ 


Dom Aulaude zurück. 
Bei Syphilis Ehrlich ⸗Hataßkuren 
ohne Berufsſter ung.- 6846 
Spezialiſt für Haut⸗, veneriſche 
Krankh. und mäin. Schwäche. 
Anwendung vonckleltrizität, elektrlſches 

Olcht⸗ und Vidrations-⸗Maſſe. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lombard 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Dammen you 

5—6, Sonntag von 9—83. 


Nervenarzt 


r. B. ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 


Gicht etc. 15098 
Petrikauerstrasse 66, 11—1 u. 5—1. 


dr. L. Prybulski 


Spezlallſt fur Hants Stofınatifs, 
Daar», Meuertider, Harnorgau⸗ 
Krankheiten u. Minnerföteirhe- 
Behandlung nach Ehrlich Hatt, 
Polndulowa⸗Steaſſe Mr. 8, 

Sprechſtunden non 8 — I- ben. nud won 
GRI, Uhr abende, File Damen von $ 

bie A Uhr abends 15761 


Dr. Rabinowicz. 


Spezialarzt für Hals-, Malen, 
Ddren- u. Kehltopferaukhelten. 
Bielonaſtraße 3. Telefon 1018 
Sprechſiunden: 11-1, 5—7. Sonn- 
tags: 11—1. (8568 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt f. Gante u. benerilheften ff. 
Hawrot«Strasse NA 2, 
Sprechſtunden B. 8-10 Yarınktk u. von 


Cystoskopls und Harnisiterkathet 
6—8 nachm. Sonntags von 81 lihr.I Sprechstunden v, 8 


wohnt jetzt 9572 


Ein Bimmer 


Petrikauersttr. NM 15, Tel. 21-33. mit oder ohne Möbel und ſeparalent 


0. Rentz-Jriukkaus 


Wohnt jetzt Petrikauerstr. Nr. 103, 
Wohn. 27; empfängt v. 9—11 vorm 
und 3—5 nachm. 14448 
Aelterer Feldſcher 


D. TLokSs chain. 
Widzewskaſtr Nr. 10. Teleph, 20-56 
Genaueſte Ausfährung aller 
Feldſcherleiſtun gen. 
Täglich Impfungen mit friſcher 
Lumpbe. 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tensnbaum 
Franen⸗, Gau und Geſchlechtstran!. 
heiten (bei Frauen und Kindern). 1168 
Wochodniaſtr. 49, Telefon 24-18. 
Sprechſtunden von 10 —11. und I. 


Dr. F. Litm mowlez 


rötka AG 
Harnorgankrankheiten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 


Eingang ſofort zu vermieten. Nawrot⸗ 
Str. TE, näh. beim Wächter. 15800 


É Wohnungs-Besuche H 
Geſucht 


per 1. Jauuar 1912 ein großes un⸗ 


müdi mit ſeparatem Eingang Zimmer 
in fauberem Haufe. Nähe der Pelrikauer 
von Anna⸗ bis Benedikten⸗Straße, Gef, 
Offert. u. „L. R. 20“ an die Exp. der 
N. L. Z. arbeiten. 13211 


Deutscher 


ſucht per 1. Jannar frenndl. möhl. 
Zönmer mit voller Penſion. Off. 
u. „R. W. U.“ an die Exp. der N. 
3. 3. erbeten. 15263 


Zu mieten geſucht 


von jungem Ehepaar Wohnung von 


12 138982 3—4 Zimmern, niit ſämtlichen Beg uem⸗ 


lichteften in ſauberem Hauſe, an einer 
der Querſtraßen vom Nauen Ring bis 


er leam Cegielalang. Angebote mit Preisangabe 
—10 und 4—1. unter O. S. 50 an die Exp. d. Bl. 15313 


— —ł˙1wͥ ' — 4 
Rotations- Schnellpreſſendrud, Neus Koder Beituna” 
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